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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und 'feiertags und kostet
in Karlsruhe in 's Hau? gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg.
ln«o » alIich 55 Pfg , wenn in
ber Expedition oder in den Agen-
turcn abgcholt ) , durch die Post
biogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg,N!it Bestellgeld3 Mk.6üPfg
Destellinigen werden jederzeit

cntgegciigenomiiicn. Post - Zeitung? - Liste 807.

SamstagS - Beilage :
Dar i 11 u ft ritte acht seitige Unterhaltungsblatt

„Kleine und Wturnen". Telephon - Anschluß - Nr . 635 .

An z el g e n : Die sechSspaltigePetit-
geile oder deren Raum 12 Pfg .,
Neklanicu 25 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung enlsprcchciiderNabatt .
Inserate uehmci: außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expedition ;
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

M 109. Dienstag , den 15 . Mai 1900 .

Zur Abwehr .
A Karlsruhe » 4 . Bim.

. In den „ Preußischen Jahrbüchern" grabt ein
Dr . Werner - Hagen unter der Ausschrift „ Schicksale
Nnes deutschen 5kath oliken" , die unter diesem"nterlitcl im Jahre 1883 ausgegebcnc Streitschrift Lins
vdru des seligen Reinhold Baumstark aus und
ihren eifert die „Allgemeine Zeitung"

, welche das ziemlich
ilNifang '. eiche Buch für eine einfache Broschüre hält, sowie
°>e „ Kölnische Zeitung " und zuletzt natürlich auch die
»

“
fidischc Landcszeitung " in rühmlichem Wett -

hicit nach , um mit den seit bald zwei Jahrzehnten
kostenden Waffen dem „politischen Katholicismns" , ge-
iucinigljch UltramcutaniSinus genannt , und dessen „beiden
i '

auplvcrkvrpcrungcn "
, den Jesuiten und der Ccutrums -

dültci einen tödilichcn Stich zu versetzen . Bor allem
iwponircn jenen Blättern Baumstart's Bemerkungen in
Bezug auf letztere als „ das historische Organ der spanisch -
lw.nzösischcn Auffassung des Christenthums " :

.. . . . Wo die Gesellschaft Jes« innerhalb civilis,rter
inodkiucr Staaten auftritt , da ist ihre Wirtsawlcit that-
>»chlich , sie mag wollen oder nicht, unvereinbar mit dem
u-nerstcn Wese» unserer Zeit. . . . Der Jesnitismus vermag
llch nicht zu erheben über einen Standpunkt , den die Kirche
vach meiner festen lleberzrugung — zum Glück der Mensch-
dcit verloren hat, nämlich über einen Standpunkt der
weltlichen Macht , der politischen Macht , deS äußerlichen
" waiigz . Die fortgesetzte Bestrebung , diesen Standpunkt
Surüikzucrobcrn, bringt die Kirche nothwendig in Konflikt
"wt den nationalen Staatsbildungen der Neuzeit .""

cichl immer hat Baumstark derart über den Zesinteil -
vtden und den „ Jesuilismus " gcurtheilt und geschrieben,
ww in den aufgeregten Tagen, da er, soviel auf die
christliche Liebe pochend, seine nicht gerade von nnver-
tälschtcr christlicher Liebe diktirte „ Broschüre" Plus ultra
do» , Stapel ließ . In seinem schönen, kurz vorher mit
wahrer Liebe cutworfcuen und riienials von ihm ver-
Mgnetcn Lcbcnsbildc des , wie er sagt, „ersten und viel¬
fachl größten deutschen Jesuiten" Petrus Kanisius
hat sein Urtheil ein wenig anders gelautet . Und lvenn
seine im politischen Zorn gethanen Aeußernngen in Plus
ultra den genannten Blättern „um so beachtcnswerther
find, weil er ein übcrzrugungstrencr Katholik im reli¬
giösen Sinne lvar, " so müßten ihnen eigentlich von diesen:
Standpunkt aus noch weit bcachtenswerthcr jene sein, in
denen er, von politischer Leidenschaft frei , bloß von der
rrhabenen Größe seines Gegenstandes erfüllt , aus voller
«eberzeiigung und mit der Unbefangenheit und Wahr¬
haftigkeit des echten Geschichtschreibers von dem seligen
Kanisius ». A . rühmt :

„Für seine künftizc Lebeuslaufbahn war die Frage
vorweg entschieden, daß sie n n r u n t c r d e r F a h i , e d c r
Kirche und in festcrTrenc für die überlieferten
Grundlagen jeder menschlichen Ordnung zurück-
gclcgt werden könne ; offen blieb ihm nur die Ent¬
scheidung , unter welcher besonderen Ansnhrerschnft er
diesem seinem Lebenszweck am besten und erfolgreichsten
nachstreben könne. Er entschied sich für di- nciigcgründcte
Gesellschaft Jesu .

Es ist leiucSwegs die Absicht dieser Arbeit , einer unbe¬
dingten Verherrlichung des Jesuitenordens das Wort zu
deden . Alle menschlichen Dinge , ar.ch die fchöuftcn und
Selsten, haben ihre in der Natur des Meuscheu begründeten
Schranken und in Folge davon ihre Einseitigkeiten . Das
bat auch die Gesellschaft Jesu , diese an anS -
llkzeichiicten und heiligen Rtännern so außer -
ardcntlich reiche Pflanzstätte deS echtesten
katholischen Lebens , im bunten und drangvollen
B>rchsel ihres Geschickes vielfach erfahren; niemals konnte

weder das Vaterland noch die Persönlichkeit ihres
Mabencn Stifters vcrlcuguc », und die ganz cigenthümliche,"

doch st - tß hervorragende und selbstbcivußte Art ihres Auf¬

tretens in der Geschichte hat von Anfang a » ihre guten
Gründe gehabt . Aber wenn die Geschickte die mancherlei
Fehler politischer Kurzsichtigkeit und heißblütigen UcbereiferS
an einzelnen Jesuiten nicht verkennen wird . so wird sie
gleichzeitig mit hohem Ruhme eS anSiprechen , daß an
der Beschränkung der protestantischen Geistesrcvolutionauf
gewisse Lander , an der Rettung einzelner Gebiete und
ganzer Großstaaten für die katholische Kirche iind an der
Ausbreitung des Christenthuins über die ganze von Menschen
bewohnte Erde der Gesellschaft Jesu ein wahrhaft
glorreicher , ein unübersehbarer , ein nie genug
zu preisender Anthcil gebührt . Und namentlich
wird sie wahrheitsgemäß davon sprechen , daß
an persönlicher Tugend , Frömmigkeit und
Heiligkeit der einzelnen Mitglieder dieGesell -
schaft Jesu sich mindestens ebenbürtig neben
jeden , auch neben die ältesten und ehrwürdigste »
kirchlichen Orden stellen darf .

"

Dem kühlen Bcurthcilcr loird cs nicht schwer fallen ,
zu entscheiden, hinter tvclchen dieser beiden Urtheile er
den „ übcrzcugungstreucii Katholiken im religiösen Sinne "

zu suchen hat , und die Entscheidung wird ihm noch er¬
leichtert, lvenn er Baumstark in feinem Lebensbild des
hl . EanisiuS an 's Werk gehen sicht in der Meinung,
daß gerade in unseren Tagen die Schicksale der Gesell¬
schaft Jesu uns „ immer von Neuem dazu anf-
fordern , daß wir mit Dankbarkeit und Be¬
wunderung ihrer Leistungen und Verdienste
gedenken sollen " . Das hat nach 19 Jahren jeden¬
falls etwas mehr Werth, als die so über Gebühr er¬
hobenen Ergüsse zeitweiscr leidenschaftlicher Derblcndnng .

In ähnlicher Weise lvie die mitgethciltcn Ausfälle
gegen die Jesuiten imponircn den oben genannten Blättern
die nicht minder leidenschaftlichen Vorstöße gegen
das Eentrum , in denen Baunrstark sich schließlich jju der
Behauptung versteigt : „ Möge im Kulturkampf dm Re¬
gierung Preußens gefehlt haben, so viel cs sei, das
Uebergctvicht der Schuld ruhe ans den Schulten: des
Eentrum " , lind Johannes Jansse» al3 „ tendenziösen
Parteischriftsteller des bonnrtesten Ultraniontanismus"
bezeichnet. Solch' leidenschaftlicher, haßerfüllter Sprache
gegenüber wäre jedes Wort der Widerlegung ver¬
schwendet, sie ncktct sich selber. Nur einen Grund -
irrthiun Baumstark 's, den auch Stadtpfarrer Tr . Hans -
jakob kürzlich in seinem vielbesprochenen lvannenNachruf
ans den todten Freund berührt hat, möchten lvir bei
diesem Anlaß berichtigen, den so oft in dem Satze :
„ Das Eentrum ist ein Unglück , und ein be¬
sonderes Unglück ist cs , daß gerade von
Savignh und Windthorst , zlvei Feinde Bis -
marck ' s , die Gründer dieser Partei fein
mußten" — wiederholten Jrrthnm, als ob Windthorst
Gründer der Ecntrumspartei gewesen wäre . Windthorst
ober war nicht nur nicht an deren Gründung bctheiligt ,
andern hatte sich auch , so sehr er die Nothwcndigkcit

der Gründung anerkannte, ihr doch von Anfang nickt
angeschlosscn, ans der zarten Rücksicht , weil er fürchtete,
er könnte durch den Ruf deS „Welfenthnms" , durch den
man ihn seit Jahren unablässig zu verdächtigen
uchte, bem Ansehen der Fraktion schaden. Die
eigentlichen Gründer waren , wie neuerdings
Pastor in seinem Leben August Rcichensperger

's
Band U, Seite 9) festgcstellt hat , die Gebrüder
Reicheusperger , von Savtgny und von Mal¬
linckrodt . Die „kleine Exccllcnz"

, heißt es hier, „hielt
sich anfangs überhaupt sehr zurück , und viele Mitglieder,
vor allen Peter Reicheusperger , lvarcn in wesentlichen
Punkten anderer Ansicht als Windthorst .

" Als Windt-
horst aber auf das Drängen der angesehensten Mitglieder,
die durch ein gemeinsames Schreiben seine Bedenken
widerlegten und ihn zum Eintritt anffordertcn, sich zri

diesem Schritte entschloß, gab er, um ja für keinerlei
Zweifel imd Beunruhigung Raum zu lassen, gleich an¬
fangs vor der Fraktion die Erklärung ab, „daß er
die gegebenen politischen Verhältnisse aner¬
kenne"

. Er selbst hat später auch (27 . Juni 187G ) Im
preußischenAbgeordnetenhaus «: ausdrücklich erklärt : „ Dann
muß ich bemerken, daß ich niemals die Eentrnmspartci
gebildet habe . Als sie lonstituirt lvar , hat die Fraktion
mich freundlich ersucht , bcizutrcten, und ich freue nach,
daß ich der Einladung gefolgt bin .

" (Vgl . die Biographie
von Knoop S . 132 ff.)

Zum Schluffe soll noch ans Baumstark 's maßlosen
Bcschiverden gegen den „Haß"

, mit dem ihn der Ultra-
niontanismns verfolgt hätte, Kapital geschlagen werden .
Der Schreiber des liebenswürdigen Elaborats , der
übrigens schwerlich den Verstorbenen aus etwas Anderem
als aus sciueui Lins ultn» kennen gelernt hat, rennt da
offene Thürcn ein : Der „unmenschltche" Haß der „Ultra -
montanen " hatte sich freilich im Großen und Ganzen
dabei bcschicdcu , von dem dereinst vielleicht übertrieben
gefeierten Parteigenossen , nachdem er sich als heftigster
Gegner aufgcthan hatte, iui Laufe der Jahre mehr und
nicht zu schweigen ; als aber die Nachricht von Baum-
starl 's Tode si«h verbreitet , da waren die „ultramon -
tancn " Blatter alsbald einstimmig in der Anerkcmiimg
seiner niemals bestrittenen Vorzüge rmd gedachte nicht
weiter dessen , was ihn den früheren Mitkämpfern ent¬
fremdete . lind dabei soll cs auch fernerhin bleiben, und
das Gute , das er gechan, soll allzeit von uns anerkannt
und hochgehalten werdcn — daran werden uns auch
solch

'
häinische Ausgrabungen, wie jene der „Preußischen

Jahrbücher "
, nicht irre machen.

Deutscher Reichstag .
Berltu » 12 . Mai .

Der Präsident Graf Ballestrem kommt bei der Eröff¬
nung der Sitzung nochmals auf die gestrigen Ausführungen
de? Abg . Singer zurück . Er erklärt : Im Reichstag gibt eS
mir einen Präsidenten, ein Präsidium gibt eS nickt. „Ich
möchte mir und meinen Nachfolgern das Recht wahren , nach
eigenem Ermessen und eigener Verantwortung zu bestimmen,
welchen Konferenzen ich beiwohne und waS ich aus denselben
mittheilen null . Ich erkenne in dieser Beziehung keinen
Richter über niir an ." DaS sind die Worte eines liberalen
Mannes , des Präsidenten Forckeubeck . Diese Stellung will
auch, ich wahren. Nim ist aber auch die ganze Sache nicht
richtig ; ich habe keine Konferenzen gehalten und habe
Niemanden eingeladcn . Einige Herren sind zu mir getommen,
um über die Geschäftslage zu sprechen . Wenn Herr Singer
meint , die gcsammtc Linke sei von den Konferenzen ausge¬
schlossen, so weiß ich nicht, was Herr Singer mitcr der
Linken versteht . Wenn sie links vom Eeuirum beginnt ,
waren sie mit dabei vertreten . Wenn die Konferenzen eine
Umgehung deS SeniorcnkonventS gewesen sein sollen, so be¬
merke ich , daß der Scnioreiikonvent gar kein gcschäftSord-
nungsmäßiges Institut des Reichstages ist . Die Zeitungen
sind allerdings darin stark im Jrrthnm . So lange alle
Parteien darin einig waren , die Geschäfte zu fördern , so
lange konnte man auf diesem Wege etwas erreichen. Sobald
aber einige größere Parteien cs sich zur Aufgabe machten,
gewisse Vorlagen nicht zum Schlüsse zu bringen , also Obstruk¬
tion zu machen, so sehe ich keinen Segen mehr in diesen
vertraulichen geschäftlichenBesprechungen . Dcßhalb habe ich
den sogenannten Scnioreiikonvent gar nicht berufen . Die
zwanglosen Besprechungen habe ich mitgctheilt und theile sie
letzt auch der Ocffcntlichkeit mit : Ich werde dem Reichstag
Vorschlägen , zimüchst die zweite Lesung der Unfallversiche-
rungsgcsctze zu Ende zu führen , dann, da keine Aussicht ist,
das Flottcngesetz vor Pfingsten zu Ende zu führen , einige
dritte Lesungen , Geiverbcnovelle , lex Hcinzc und Fleisch¬
beschau, sowie den Rachtragsclat feritgzustellen , dann nach
kurzer P fing st pause das Flottengesetz zu berathen.

Abg. Singer (Soc .) : Er sei dankbar für die Mitchci-
lnngen der Verabredungen .

Präsident Graf Ballestrem unterbricht den Redner :
ES waren keine Verabredungen . Ich bitte doch , meinen
Worten Glauben zu schenken . . ,

■
Nach kurzer Erwiderung des Abg . Singer beginnt

sodann das Hans die Fortictzung der zweiten Berathnng
des Entwurfs des UnfallvcrsichcrnngsgcsetzcS für Land- und
Forstwirthschaft .

Zn tz i ( ilmsang der Versicherung) beantragt Abg. Ga mp
(Reichsp .) die Veisicherung auf die Nebcnbctriebc , ausge-
noinincu Bergbau, Stcinbrüche und Salinen , aiisziidchnen .

Abg . v . Waldow - Ncitzenstein stimmt im Allgemeinen
dem Vorredner zn.

Abg . v . N i ch t h o f e n beantragt, die Vorlage wieder her-
znstellcn, welche Nebenbctriebe nur soweit unter das Gesetz
stellt, alS sic nicht unter das Gemcrbcunfallgesctz fallen .

Direktor Böthge empfiehlt in erster Linie den Antrag
Nichthofen, erklärt sich aber auch mit dem Antrag Gamp
cinvcrstandcu .

Auf Antrag deS Abg. v . Richthofcn wird die Erörte¬
rung des t? l , Absatz 0 mit § Ga verbunden und zunächst
zurückgcstellt.

Abg Rösicke - Dessau bekämpft die Anträge Gamp und
Richthöfcn und tritt für die Kommisssonsfassmig ein

Abg . Molkenbnhr (Soc .) begrüßt die Kommissions¬
fassung als einen Fortschritt gegenüber der Vorlage.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . v . Waldow
und Hoffman ii - Dillcnbnrg wird der Antrag Gamp ange¬
nommen und der Paragraph im llebrigcn in der Kommis-
sionsfassung angenoinmen .

K la (die Versicherung erstreckt sich auf häusliche und
andere Zwecke ) . Die Kommission hat die Bestimmung
fakultativ gefaßt ; Dienste in anderen Betrieben sind aus¬
geschlossen .

Abg. Molke nbnhr (Soc .) beantragt Wiederherstellung
der Vorlage .

Abg . Blöden tritt fitr die KormnissionSfasslttig ein .
Abg . I ' ischbeck (freis. Vp .) empfiehlt Wiederherstellung

der Vorlage mit einer redaktionelle » Aendcrung .
Stack kurzer Debatte wird 8 1 » in der Fassung der Vor¬

lage mit einer redaktionellen Äcndcrung angenommen . Die
88 In , b bis 6 werden debattelos angenoinmen . Die 88 6 »
und 1 Abs . 6 sind in der Debatte verbunden . 8 0 » unter¬
scheidet bei Berechnung der Rente zwischen BetriebSbcamten
und Arbeitern .

Abg . Waldow beantragt die technisch vorgrbildeten Be¬
amten von Bctricbsbeamtc» zu mtterschctden.

Abg . Molkenbnhr (Soc .) beantragt , bei der Renten-
bcrechnung feinen Unterschied zwischen BctricbSbcamte»,
technischen Beamten und Arbeitern ;n machen .

Nach Bemerkungen der Abgg. Gamp , Hoffmann -
Dillcnburg und Molkrnbnhr wird § 6a in Kommissions
fgssung mit Antrag Waldow angenommen.

88 6 a und 6 a » und 6 ab werdcn unter Ablehnung eines
socialdcmokratischcn Antrages angenommen und 88 6 - 8 de-
battclos erledigt .

Z» 8 9 (Rente in Naturalleistungen) beantragt Abg .
Fischer -Sachsen (Soc .) Namens seiucrPartei , dieNatural -
tkistiingen mir mit Zustimmung der Berechtigten cintretcn zu
lassen.

Slach kurzer Debatte wird § 9 mit dem socialdemokra-
tischcn Antrag angcnomincn .

8 10 wird debatteloS erledigt .
Darauf wird die Weiterberathung auf Montag 1 Uhr

vertagt. _

Dentslhlattd.
Berlin, 12. Mai.

— KronPrinz Wilhelm ist mit seiner am Sonn¬
tag erfolgten Großjährigkcitscrklärung auch Mitglied
des preußischen Herrenhauses geworden . ES
beruht dies ans der Bcrordnling voni 12 . Oktober 1854,
die besagt, daß sämmtlichc Prinzen des königlichen HauseS
mit dem Moment ihrer GroßjährigkeitSerklärung Mit¬
glieder des Herrenhauses werden .

-- Der nenerwählte Bischof Dr.
Schreiber von Paderborn .

c Der Ncugcwähltc , bisher Dompropft in Paderborn, ist ein
> oh„ des BiSthumS , an dessen Spitze er am 10 . Mai d . I .
mirch die Wohl des Dvmlapiiels berufen wurde , ihm gehörte
Nck fast sein ganzes bisheriges Leben uud Wirken a » . Er

geboren am 4 . September 1817 zu Gerlingen , Pfarrei
K">den, Kreis Olpe, im ivestphäiischcii Saucrland . Seine
•f»n „ waren schlichte, biedere Landlenle , die ein wahrhaft' '"ssicrhaftcS Familienleben führten und ihre Kinder zn
Zeuger Gottesfurcht und Arbeilsamlcit erzogen. Sic hatten
Aide noch die Freude, ihren Sohn , den jetzt zum Bischof
^ wählten , am Altäre deS Herrn zu sehen ; der . Baier

hanncS Schneider starb 1878 , die Mutter Elisabeth , geb .
Einser 1883. Wilhelm war der Ae' lestc von sechs Kindern .
M denen jedoch zwei schon im zarteste» KindeSalter starben .

außer dem geistlichen Herrn noch lebenden drei Brüder
'll,b

ifö !uSöefit‘tr in Gerlingen. 'Auch den jetzt zum Bischof
' ffvählrcn verbinden noch innige treu gepflegte Bezichnngen

seinem sauerländischen Heimathsorte: er pflegte regcl-
dork seine Ferien zuznbringen — er ist auch Haus-

pbtzer dascibst — und während dieser Zeit seine liebe»
^ » dsleute i » der von ihm uenerbautc » llirchc gu pasiorircn .
. Als der bcanlagte Junge die Elementarschule absolvirt

wollten ihn die Ellern einer Bcrgschulc übergeben ,
m>nn cr erklärte : „Das Bergfach ist mein Beruf nicht, ich
$ “ Priester werden . " So kain cr denn zunächst an die
d' ckloratschnle zn Olpe und zivci Jahre später , 1863 , an das
^'Rmiasium zn Paderborn, welches er 1868 uiit dem Zeugnisse

Reife verließ . Darauf studirre er zwei Semester an der
Ustosophisch- rhcrlogischei: Lehranstalt zu Paderborn uud vier
^ 'Uisscr an der tlniversstät Bonn Theologie , Geschichke und
Zastoualökonoiuie . ivnrdc 1872 zum Priester geweiht und cr-

i* Ende desselben Jahres die Stelle cittcS Schloßkaplans
Haus Lohe bei Werl (Frhr . v . Papcn). Zehn Jahre

water wurde Schneider , der die Zwischenzeit zi« ernsten
? '"din ! benützt Halle , und i»
j7 , olo üic promovirt worden war,

übingen znm Doltor der
als Religioiis- und Ober' " UN- pl o .ttvvtl l lUlHl 'vU K'Ul , « iv ttttv

h
'ller a ;i königliche Lehrerseminar zu Rälheu berufen ,

>hiu >887 der hochselige Bischof Drobe au der »oiedcr-
, ,Marlen Fakultät in Paderborn die Professur für Moral-«V,wauiita :

ni-ch Pädagogik und im Herbste desselben
Mrich die Leitung

' ^ ^ ^ Zahrcs
des wieder eingerichteten theologischen

... . . . In , Fiiihjahr 1898 erhielt der Padcr -
Professor , denen Gelehrsamkeit und zahlreiche schrift-

I Al beiten längst die Aufmerksamkeit der wisseuschaft-
' 8rc st » ch gezogenhatten, einen Ruf an die Akademie ;«

Münster. Auf den dringende » Wunsch seines jetzigen Bischofs
und ehemaligen Lehrers Dr . Simar, der ihm wie fein Vor¬
gänger Bischof Drobe sein ganzes Vertrauen schenkte , lehnte
der Bernfeue aber ah . Ebenso hielt ihn die Liebe zu der
Heimalhsdiöcesc zurück , als ihm einige Jahre später unter
glänzenden Vcdinguugen eine Professur an der Universität
Breslau und eine solche i » Frciburg i . B . angetragcn wurde .

Im August 1892 erhielt Professor Schneider ein Eanonicat
an der Domkirche zu Paderboin , setzte aber daneben die
akadcniische Lctzrchätigkeit fort. 1893 begleitete cr feinen
Bischof auf der Reise nach Rom und wurde bei dieser Ge¬
legenheit vom Heiligen Vater zum päpstlichen Hansprälaten
ernannt. Auch als er 1895 zuni Domprobst installirt wurde ,
versah der eifrige Lehrer nach wie vor seine Professur .
Daneben übte cr das Amt eines ProfynodalcxaminatorS
und bischöflichen Kommissärs bei den Lehrerprüfungen und
für die Revision des Religionsunterrichtes an den höheren
Bildungsanstaltc» aus .

Die Schriften, welche der fleißigen Feder des Padeiborncr
Gelehrten entflossen, beschränken sich keineswegs auf das
Fach , welchem seine engere Amlsthätigkeit gewidmet war.
Schon die bloßen Titel beweisen, daß eS ein umfassender
Geist sein muß , der sich alS Meister auf weitem Felde be¬
wegt . Wir nennen die folgenden : „Das Leiden Ehristi",
„Das andere Leben "

, „ Neuerer Geisterglaube "
, „Lebens¬

weisheit" , „Australische Eingeborene" , „Wahlsprnch zun
neuen Jahre 1883 "

, „ Knlttirfähigkcit deS Negers "
, „Natur¬

völker"
. „Religion der afrikanischen Naturvölker" , „Allge¬

meinheit und Einheit des sittlichen Bewußtseins", „Die
Sittlichkeit im Lichte der Darwin 'ichcn Entwicklungslehre ".
In diesem Jahre war » och erschienen : „ Göttliche Welt-
ordnung und religionslose Sitllichkeit" . Ferner lieferte Pro¬
fessor Schneider noch zahlreiche Beiträge für die verschiedensten
katholischen Zeitschriften , so für „Natm und Offenbarung",
„ Literarische Rundschau " , „ Literarischer Haudweiser "

, „West¬
fälisches Kirchcnblatt " u . s . >v . Er bethciligte sich mit In¬
teresse au den Bestrebungen der Görrcs - Gesellschaft, sowie
durch Abhandlungen und Vorträge an den wissenschaftlichen
Kongressen in Brüssel und Frciburg in der Schweiz . Für
den diesjährigen .Kongreß in München ist cr znm Diöeesan -
vcrtrctcr bestellt.

So ist denn in der Tha ! der heute . Erwählte kein Un¬
bekannter , weder in seinem engeren Sprengel , „och in dem
katholischen Deutschland , noch in der gesammtcn lalholischet,
und gebildeten Welt, Auch solche Gelehrte , ivelche anderen
Anschauungen huldigen , haben den Arbeite», Schileidcr 'S
Worte warmer Anerkennung gezollt.

Mehr noch aber als dieser äußere Erfolg gibt der

Geist , welcher an ? den Werken des neuen Bischofs alhmet ,
die Zuversicht, daß der gelehrte Bischof Simar einen würdigen
Nachfolger gefunden hat , und daß das große Reformwerk ,
welches er in der Diöecse mit den schwierigen Verhältnissen
begonnen — dieselbe umfaßt Angehörige von fünf ver¬
schiedenen dcnischen Staalcn — nicht zum vorzeitigen Still¬
stand kommen wird . Ging doch das Bestreben des Er¬
wählten stets dahin : das bewährte Alte den ver¬
änderten und vermehrten Bedürfnissen der
Neuzeit anziipassen . Ma » muß öfters den alten Wein
in neuen Schläuchen darbictcn, muß manche ucucu Wege
cinscklagen, um mit der Welt, namentlich mit der sogenannte »
gebitdeten Welk , Fühlung zu behalten. Die Wahrheit ist
itnwandelbar, aber ihr Gewand ändert sich ; die Lehre bleibt
dieselbe, aber die Lchrformcn ivechsel » .

Das sind die Grundgedanken , die bei einem kurzen Blicke
auf den bisherigenLebenLgang deS neuen Bischofs cntgcgen-
trcten : ein Geist , der seine Zeit versteht ; ein Man» , der
stets in engster Fühlung geblieben ist mit dem Volke , zu
dessen Lcitnng cr jetzt berufen ; ein Lehrer , zu dessen Füßen
als Schüler eine große Zahl Derer gesessen , die ihn jetzt
als Oberhaupt verehren sollen ; ein wahrer, echt katholischer
Priester , der unter Ablehnung anderer fremder Ehren und
Würde » treu anSgeharrt hat auf dem ihm angewiesenen
Posten.

Thcatkr , Kouzertk, Knust und Wissenschaft .
Karlsruhe , 14 . Mat.

v. 8t . Grotzh . Hofthcaler. Das Schauspiel „ Die
Quitzows " von Wildcnbrnch , bas vor Jahren auch
hier mit Herrn Waldeck in der Rolle des „Dietrich
v . Ouitzow " wiederholt gegeben wurde , ist bezüglich des
als Sujet benützten Stoffes nicht neu , denn schon im
Februar 1848 wurde im Kgl. Opernhaus in Berlin
eine Oper ailfgcführt , die gleichen Titel und ziemlich
gleichen Inhalt hatte . Auch ein Schauspiel lvurde zit
jener Zeit gegeben , daS de» interessanten Titel fiihrte :
„Malier taceat in ecclesia“ oder „Die kluge Königin" .

Ende März 1848 winden im Kgl. Operrihaiisc „zum
Besten der Verwundeten , Wiitiven und Waisen der tu
den Märztagen im Kampfe Gefallenen" das „ Reguiem "
von Mozart lind die „Schöpfung" von Haydn und im
Schausprclhaiise „Nathan" anfgefirhrt, ' ebenso fand im
Mai gleichen Jckyres „ zum Besten derSchleswig -

Holstein ' schen Sache eine Vorstellung des „Götz
von Berliihingeir " statt.

Was früher an einem großen Theater geleistet wurde,
zeigt uns ein Blick in den Atmanach vom Jahre 1848 .
Am Hamburger Stadltheater wurden vom
17 . November 1847 bis dahin 1848 neben dem stän¬
digen Rcpcrtoir 7 2 Novitäten (davon 48 Original¬
stücke und 24 llebersetzungen) aufgeführt . Davon waren
23 einaktige, 7 zweiaklige , 14 dreiaktige, 9 vieraktige,
19 fünfaktige, zusamnieu 210 Akte !

Aber auch das Karlsruher Hoflhcatcr leistete
damals (Intendant war Freiherr Josef v. Anffenberg)
viel, es brachte in der gleichen Zeit neben seinem be¬
deutenden ständigen Repertoire 30Novitaten
und 10 neu ctustudirte Stückei Heute ist man
in Bezug ans Abwechslung hier bedeutend genügsamer
geworden , obwohl cs an guten älteren und neuen Stücken
nicht fehlt, wenn eS auch gleich de» Anschein hat .

An verschiedenen Theatern soll das Ballet „ Die
Willys " Musik von Adam , wieder uen einsNidirt
werden . Wir erinnern uns noch, dasselbe in Wies¬
baden unter Balletmristcr Opfermann Ende der 1850er
Jahre geschcll zu haben und lviffcn , daß die Musik sehr
gefällig und schön ist ; auch in Baden-Baden wurde cs
1869 aufzeführt , als der damaligeKpiclpächter Duprcssoir
für den Sommer neben einem Opcrnensemble anch das
Wiener Ball et cugagirt hatte ; das wäre eine lohnende
Aufgabe für unsere prima dalterina Fräulein Bayz ,
cs auch hier emzitstndiren.

— Ais Neuheit wird am Sonntag , den 20. d. M.
Lvitzmg 's nachgelassene Oper „ Regina " znm ersten
Male am Großh . Hofthcater in Scene gehen. DaS
Merk , daS z » Lebzeiten des Komponisten niemals auf
die Bühne kam , hat neuerdings eine vollkommene text¬
liche Nenbearbcilnng erfahren durch Adolf L 'Artonge,
der die Handlung ans dem Jahre 1848 in die Zeit der
Bcsrciniigskrikge verlegte und den Vorgängen einen
bedeutenderen historischen Hintergrund verlieh . In imi -r
Neugestaltung hat die Oper bei ihrer ErstansfUhr' !» « u :ti
Berliner Opernhause eine starke Wirkung geübt uns ist
seitdem mit schönem Erfolge über verschiedene andere
Bühnen gegangen . Die Titelrolle liegt in den Händen
von Z d c n k a F a ß b e n d er. In den übrigen Parthieen



— Die „Nationallib . Korrespondenz " schreibt : „Selbst -
t 'tständlich wird die Fraktion es an der weiteren nach -
d dicklichen Bekämpfung der verfehlten Bestimmungen des
Hcinzegesetzes , ihrer bisherigen Stellung gemäß ,
weht fehlen lassen .

" Dem gegenüber ist daran zu er¬
innern , daß Mitglieder der Fraktion für beide 88 184 »
ind 184b in der Kompromißfasfung gestimmt haben .
Die Münchener „ Allg . Ztg .

" von : 17 . März ( Nr . 75
Morgenblatt ) schrieb : „Unter der gegen den Theatcr -
paragraphen stimmenden Minderbeit befand sich das Groß
der nationalliberalcn Partei , doch gab eine Anzahl
von angesehenen Mitgliedern die Stimme für
den Kompromißantrag ab .

"
— lieber die Pläne des preußischen Kultusministe¬

riums in der Schulreformfrage wird Folgendes
bekannt : Das Latein soll nach wie vor am Ghnmasium
und am Realgymnasium mit der Sexta beginnen und in
beiden Anstalten wesentlich verstärkt werden . Das
Griechische soll am Gymnastum bis Obcrsckunda
hmmisgeschoben , dann aber mit acht wöchentlichen Stunden
betrieben werden . Das Englische soll in der Ober¬
st kunda des Realgymnasiums beginnen . Uebcrhaupt sollen
beide Schulen einander sich so weit nähern , daß sie als
Einhcitsschule mit einer Gabelung von Obersekunda an
c scheinen. Dies geschehe mit Rücksicht auf die Zulassung
der Rcalgymnasialabitnrientcn zuni Studium der Rechts¬
wissenschaft , die erwogen werde . Das nämliche gelte für
das Kadettenkorps . Die Oberrealschnlen sollen im Wesent¬
lichen unverändert bleiben . Auch hinsichtlich der Berech¬
tigungen sollen die Rcformschnlen auch fernerhin als
Experiment behandelt werden . Der ganze Reforment -
wnrf wird demnächst einer Konscreuz von Sachverständigen
vorgclcgt werden .

— Zn dem Kompromißantrage Klinkowstrocm in
Sachen des Fleischbeschaugesetzes haben nunmehr ,
wie bestimmt verlautet , alle Bundesregierungen mit
alleiniger Ausnahme der drei Hansastädte ihre Zustini -
nmng erklären lassen .

— Die Berliner Neuesten Nachrichten erfahren zuver¬
lässig , daß der Gouverneur von Deutschostasrika , Ge¬
neralmajor v . Liebert , demnächst nach Berlin kommen
tvcrde , uni einen letzten Versuch für die Bewilligung der
ostasrikanischcn Centralbahn zu unternehmen .
Für den Fall des Mißlingens droht v . Lieber seinen
Rücktritt an .

— Es ist nunmehr durchaus sicher, daß die Kanal¬
vorlage , auch wenn die Tagung des Landtages über
Pfingsten verlängert wild , in dieser Session nicht mehr
zur Berathnng gelangt .

— Das Rei chsv ersicherungsamt hat ent¬
schieden, daß unter Umständen auch weibliche Dienstboten
unfallversicherungspflichtig seien ; dazu genügt , daß sie
mit einer gewissen ^Regelmäßigkeit dem Haushalte ent¬
zogen und zu Vorrichlungcn benutzt weiden , die aus¬
schließlich im Betriebsintercfse liegen .

Dresden , 12 . Mai . Der sächsische Landtag
wurde heute mit einer Thronrede des Königs geschlossen.
Die Rede zählt die wichtigen zur Erledigung gelangten
Vorlagen auf . Besonders hervorgchoben wurde , daß
durch die Verabschiedung der Novellen zuni Einkommen -
steuergefetze diese Steuer in vielen Beziehungen Acnde -
rungen erfahre , welche wohlthncnd wirken wiirden , und
daß mit den berathenen auf die Rechtspflege bezüglichen
Gesetzentwürfen eine Reihe der zur Ausführung der
neuen Reichsjnftizgesetze erforderlichen gesetzlichen Be¬
stimmungen im Wesentlichen abgeschlossen sei .

München , 12 . Mai . Die Kammer der Reichs -
räthe genehmigte einstimmig die von der Kammer der
Abgeordneten bereits bewilligte Forderung von 6 Millionen
Mark für die Beschaffung von Wohnungen für Ange¬
stellte der Staatseisenbahnen .

Ausland.
Brüssel , 12 . Mai . Welches sind die Wahlaus¬

sichten ? Diese Frage hat sich in den letzten Tagen auch
das in Gent erscheinende „Bien Public " gestellt , und die
Antwort , die das katholische Blatt darauf gefunden hat ,
ist zieinlich pessimistisch: In Folge der vielen Risse , die

sind beschäftigt die Damen Fried lein und Meyer ,
sowie die Herren Rosenberg , Bussard , Pokorny ,
Keller nnd Beyer . Die neuen dekorativen Be¬
schaffungen für den letzten Akt sind von Albert Wolf .
Am Dienstag , den 15 . d . M ., werden ,,Die Huge¬
notten " gegeben werden . Im Schauspiel gelangt am
Donnerstag , den 17 . d . M . „ Hamlet "

, am Freitag ,
den 18 . d . M ., „ Cyprienne "

, am Samstag , den 19 . d .,
, Der Biberpelz " zur Aufführung .

v . 8t . Das Konzert , welches der Gesangverein „ Con -
cordia " Samstag Abend zur Feier seines 25jührigen
Stiftungsfestes ini großen Festhallesaale abhiclt , war so
stark besucht, daß viele , denen es durch geschäftliche
Pflichten nicht vergöuut >var , sich frühzeitig einen Platz
zu erobern , wieder unverrichteter Sache umkehren oder in
„ drangvoll fürchterlicher Enge " eingekeilt schwitzen mußten ,
daß ihnen alles Interesse am Gesänge verging . Dazu
>oar während der Abwicklung der ersten Hälfte des
Prograinnls ein Geiooge an der Thüre nach der
Garderobe rechts von immer Neuankommendcn , die
sich pur toreo hercindrängen mußten , und Abgehcnden ,
welchen das störende laute und unruhige Getriebe zu
viel >var , daß man zu keinem ruhigen Genüsse
des Gebotenen kam . Erst nachdem der erste Theil des
Prograninis nahezu erledigt >var , wurde es etwas ruhiger .
Man sollte eben nie mehr Karten abgeben als der Saal
Personen fassen kann . Die Aufführungen selbst gingen
flott vorüber , die „ Concordia " sang ihre Lieder vor¬
züglich ; in dem Rheinberger ' schen Männerchor „ Ger¬
manenzug " gefiel uns die feine Vertheilung von Licht
und Schatten in Bezug auf die Nüancirung und die
rhytmische Glätte des Vortrages ; auch waren die Sänger
in allen ihren Liedern ton - und taktfest und bekundeten ,
daß ihr Dirigent ihnen bezüglich des geistigen Inhaltes
der Chöre und der Wiedergabe derselben ein verständiger
Führer war , deni sie auch mit Hingebung folgten ; die
beiden hübschen Volkslieder verfehlten eine tiefer gehende
Wirkung nicht . Die Concertsängerin Frau Eugenie
Zeiz aus Zürich sang mit wohlklingender und gut ge¬
schulter Stimme ihre Lieder , welchen sie, dem lauten
Verlangen des Publikunis entsprechend , noch ein iveiteres
folgen ließ . Auch der Concertsänger Herr Keller
fand eine sehr beifällige Aufnahme . Den II . Theil des
Programms , das bedeutende Werk „ Frithjof " von
Max Bruch haben wir schon wiederholt im Konzertsaale
gehört ; diese Sccnen aus der Frithjof -Sage , die Bruch
so geistvoll musikalisch illustrirt , sind keine leichten Auf¬
gaben , und wir können der „ Concordia " das Zcngniß
ausstcllen , daß , so tveit wir es von ihr hörten ( bis zum
Schluffe hielten wir es der Hitze und des Gedränges
wegen nicht aus ), das Ganze , fotvohl seitens der Solisten
wie der Chöre , verstäitdnißvoll zum Vortrag kam . Die
Grenadierkapelle unterstützte die Sänger sowohl bei der

durch die katholischen Reihen gegangen sind , wäre es
eine wahre Ileberraschung , wenn dennoch eine ausreichende
Mehrheit katholischer Abgeordneten , d . h . niindestens 77 ,aus der Wahl hervorgingcn . „Bien Public " tröstet sich
angesichts dieser Wahlaussichten mit dem Gedanken , daß
auf alle Fälle die katholische Partei die stärkste der drei
Fraktionen sein tverde . Das stimmt freilich , aber in
diesem Falle ist die künftige Regierung , die dann auch
kaum noch homogen bleiben kann , bei jeder Gcsctzcs-
vorlage auf die freundliche Unterstützung der Socialistcn
oder der Liberalen angewiesen , während diese anderseits
cs in ihrer Gewalt haben , durch gemeinsames Vorgehen
in jedem beliebigen Augenblicke bk Negierung zu Boden
zu strecken. Und das ist thatsächttch ihr ausgesprochener
Wunsch und ihr Ziel : „Befreien wir zunächst das Land
vom klerikalen Ministcriuin "

, so lautet es in den Spalten
ihrer Blätter und in ihren Versammlungen . Wenn nicht
mindestens 77 katholische Abgeordnete gewählt werden ,
so halt das Trostargument des „ Bien Public " nickt
stand , dann ist vielrnehr am 28 . oder 29 . Mai der
König gezwungen , an die Bildung eines neuen Mini¬
steriums zu denken .

Ncw - Hork , 12 . Mai . Nach einer Konferenz mit
dem Präsidenten der Republik erklärte Spoon er im
Senat , er ivisse aus bester Quelle , das; die Beziebtingcn
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten von
Amerika nie besser gewesen seien als jetzt.

Badischer Landtag .
& Karlsruhe , 12. Mai .

13 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .
Präsident Prinz Karl cröffnetc kurz nach 9 Uhr die

Sitzung .
Am Rcgierungstisch : Staatsmiuister Nokk und Negie¬

rungskommissäre .
Gehcimrath Schenkel berichtete Nauicns der Kom¬

mission für Justiz und Verwaltung über das Budget des
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts , Titel 9 der Ausgabe und Titel 3 der Einnahme ,
Unterrichts wes en , und Titel 10 der Ausgabe ,
Wissenschaften und Künste , für die Jahre 1900
und 1901 . Die Regierung beabsichtigt , ein umfangreiches
statistisches Werk über das Unterrichtswesen erscheinen zn
lassen . Die Negierung wird sich damit tcn größten
Tank erwerben und sich selbst ein Denkmal setzen . Es
ist aber wünschcnsiverth , daß die Statistik nicht
lediglich den jetzigen Zustand schildert , sondern auf alle
Daten Rücksicht nimmt , die für das Unterrichtswescn von
Bedeutung sind . Deni Werke sollte dann noch eine Be¬
trachtung vorallsgeschickt werden , die die Entwicklimg
unseres Schulwesens seit Gründung des Großherzog¬
thums schildert . Wenn wir unsere Volksschulen betrachten ,
so sehen lvir , daß dieselben große , Fortschritte gemacht
haben . Mit ihnen ist auch die Lage der VoULschtilleyrer
eine bessere geworden . Man kann heule vom armen
Schulmeisterlein nickt nicbr reden , denn der Lehrer ist
heute in den behaglichen Mittelstand eingctreten . Sie sind
aber mit ihrer Lage noch nicht zufrieden nnd sie hauen
sich auch mit einer Petition an dieses Haus um Regelung
ihrer Gehaltsvcrhältnisse gcwcndci . Ihre Kommission ist
der Meinung , daß im Zusammenhang mit der für die
nächsten Jahre in Aussicht genommenen Durchsicht des
Beamtengchaltstarifs die Wünsche der Lehrer in Er¬
wägung zu ziehen seien . Den gleichen Fortschritt haben
die Mittelschulen zu verzeichnen und eine erfreuliche Ent¬
wickelung weisen unsere Gewerbe - und Fachschulen auf .
Und wenn wir dann die Zustände unserer Hochschnleu
ansehen , dann müssen wir mit größter Befriedigung er¬
füllt werden . Was die inneren EntwickcliingStendeiizen
unseres Schulwesens betrifft , können wir drei Hanvl -
gebiete unterscheiden : Die Verstaatlichung , das Streben
nach technischem, mathematijchcni und naturwissenschaft -
lichent Wissen und das Streben nach größerer Ausbil¬
dung der Frau . Wir sehen , daß der Staat immer mehr
eingreifen und , daß er zur Verstaatlichung verschiedener

ersten Niimmer des Programms , wie auch bei dem lctzl-
gcnanuten Werke . Wir erfüllen nur eine Pflicht , wenn
wir dem Herrn Seminarlehrcr Rahner als Dirigenten
und seiner Sängerschaar an dieser Stelle die wohlver¬
diente Anerkennung zollen .

— Kunstvcrein . Neu zugegangeu sind : 1007 . Walter
Conz hier , Radierung nach G . Schönleber . — 1008 .
Max Roman hier „ Stadt im Sabinergcbirge .

" — 1009
— 1016 . E . Harbers „Ans dem Murgthal .

" — „ Hol¬
ländische Küche .

" — „ Abend mit Weiher .
" — „ Abcnd -

fricden " . — „Aus Westfalen .
" — „ Ju der Heide .

" —
„ Sonimermorgev " (Studie ) . — „ Dorfstraße in Bcrmcrs -
bach" (Mnrgthal ) . — 1017 . G . Hasuer hier „Mentor
und Waldmaiin .

"
— Großh . Kouservatorinm für Musik . Das 14?

Vorspiel (der Ausbildungsklassen ) fand am Samstag ,
den 5 . Mai , Abends iL/ , Uhr , im Konzertsaal der Anstalt
statt . Das Programm enthielt :

1 . Duo A - moll op . 15 , I . Satz für 2 Klaviere ,
I . Rheinberger . (Frau und Fräulein K a y .) 2 a Quartett :
Pamina und die 3 Knaben aus dem Finale des 2 .
Aktes der „Zauberflöte "

, W . A . Mozart . (Die Damen :
Irma Helmling , Olga an der Mahr , Hermine
Schmidt und Lydia Ricke . ) 2 b . Terzett der3Knaben
aus der „Zauberflöte "

, W . A . Mozart . (Die Damen :
Olga an der Mahr , Annic Flex , Lydia Ricke .)
3 . Violinsonate F - moll , F . Mendelssohn - Bartholdy .
(Fräulein Paula Müller und Herr August Huth .)
4 . Zwei Lieder : rt) Du bist wie eine Blnme , d) Was
will die einsame Thräne ? R . Schumann . (Fräulein
Else Moog .) 5 . Konzert C-moll , op . 37 , I . Satz mit
Cadenz von Walther Petzet , L . v . Beethoven . (Fräulein
Helene Toussaint .) 11 . und in . Satz : Fräulein Elsa
Smr ? ek.

Die öffentlichen Prüfungen beginnen am Samstag ,
den 19 . Mai , Nachniittags 5 Uhr im großen Museumssaal .

*
• .

*

= Von Hochschulen « . Der Professor der National¬
ökonomie in Marburg Dr . Karl Rath gen hat den
an ihn ergangenen Ruf nach Heidelberg nunmehr an¬
genommen . Nathgen war früher 8 Jahre laug Professor
in Tokio . — Am 11 . d . M . fand die Stiftungsfeier der
Würzburger Universität statt , bei welcher der Rektor
Professor Dr . Hofmeier die Festrede hielt . Er sprach
über „ die Entwicklung der deutschen geburtshilflichen
llnterrichtsanstalten ini abgclanfcnen Jahrhundert und
ihr Verhültniß zur Puerperalkrankheit (Wochenbcttfieber ),

"
wobei er die Scmmelweiß 'sche Methode als bahnbrechend
bezeichnet . Nach dem Jahresbericht fanden im abge -
laufeiien Jahre 82 Prontotionen statt . Die Preisaufgaben
für das vorige Jahr fanden keine Bearbeitung . — An
Stelle des Oberbergraths Schmeiß er , der die Leitung

Anstalten , so der Gymnasien , schreiten mußte . Immer
mehr treten bei unierm Unterrichtswesen die Realia in
den Vordergrund und wirken auf die Ausgestaltung des
Unterrichtswesen . Ter technischen Hochschule ist das
Recht des 1) r . i „ g . verliehen worden . Es ist damit das
Polytechnikum zu einer wirklichen Hochschule ausgestaltet
ivorden . Man ist dann in unserem Unterrichtswesen be¬
strebt , der Frau eine der modernen Kultur entsprechende
Bildung zu Tbeil werden zu lassen . Man ist geneigt ,
der Frau die Wege zum akudeniischen Berufe zu ebnen .
Wir haben ja auch gesehen, daß in Heidelberg Studcn -
tiuncn immatrikulirt ivorden sino . Ihre Kommission ist
der Meinung , daß die Ziele der Entwickelung der Frau
nicht nach dem Gymnasium und der Immatrikulation
gehen , daß vielmehr die Ausbildung der Frau in der
Haushaltung der wünschensivcrthe Frauenberuf ist. Dem
Bedürsmß der Frau nach medizinischen Studium und dem
Lehrberuf soll aber nicht culgegeugetrelen werden . Die
Kommission ist zu deni Anträge , gekommen . Ihnen vor¬
zuschlagen , sämmtliche Positionen nach Maßgabe der Be¬
schlüsse der Zweiten Kammer zu genehmtgcn und die
Petition des Vorstandes des Badischen Lchrerocretus vom
10 . März 1900 der Großh . Regierung zur Keminnß -
nahme zu überivcisen . Wenn wir eilten Blick auf die
Entwickelung unseres Unterrichtswesen werfen , dann
muffen wir sagen , cs ist Großes geleistet worden . Ter
Stand der Volksbildung hal sich ungemein gehoben nnd
wir haben daher feinen Grund pessimistisch in dic Zu¬
kunft zn blicken.

Professor Dr . Schäfer : Ter Großh . Regierung muß
ich meinen Dank dafür aussprechcn , daß sie jeder Zeit
ihr Interesse der Heidelberger Universität zugewendet
und für die Entwickelung der Universität Großes gcleiste!
har . ^ Erfreulich ist es , daß die Mittel für den Bibliothek -
bau in das Bugct eingestellt sind . Wünscheuswerth und
geboten ist es , das archäologische Institut entsprechend
unterzubringen . Mit der Ncuerrichtung von Professuren
an der Heidelberger Universität bin ich nicht ganz ein¬
verstanden . Die Universitär hatte andere Wünsche , die
aber nickt ganz in Erfüllung gingen . Zum Schluffe
sprach sich der Redner für die Besserstellung dcö Univcr -
sitütssekrerärs und der Pedelle aus .

Geh . Hofratb Rümelin : Es ist eilte erfreuliche Er¬
scheinung in unserem Stoatsleben , daß bei den einzelnen
Ressorts den Ministern der Dank ausgesprochen werden
kann . Auch ich spreche Namens der Üiiioersiiät , die ick
hier vertrete , dem Herrn Staatsminister den wärmsten
Dank für das , >vas er für die Hochschulen - thnt , ans .
Bei den Aliswendimgcn für Frcibnrg muß geliend gemacht
iverden , daß der Etat durch die Kliniken stark belastet
ist. Ich bedauere cs , daß im Budget keine Summe für
ein neues Universttätsgebände eingestellt ist. Es ist aber
erfreulich , daß der Herr Staatsmiuister im anderen
Hanse erklärt hat , da § nächste Budget werde eine Stimme
für den Freiburger Neubau entbollen . Dieser Neubau
ist dringend nottiwendig . Ich hoffe , daß mit demselben
bald begonnen wird , denn jedes Jahr , das wir in dem
allen Gebäude zubringcn ntüffen , ist eine Kalamität . Es
darf erwartet werden , daß die Stadt Freiburg , der die
Universität große Bortbeile bringt , bezüglich des neuen
Univcrsitätsgebäudes ein entsprechendes Entgegenkommen
zeigt . In dem anderen Hause sind bei Berathnng dieses
Budgets verschiedene Fragen erörtert worden , auf dic ick
nickt alle cingchcn will . Es wurde verlangt , daß der
katholische Philosophe in die philosopki ' che Fakultät ver¬
setzt werde . Nach den Ausführung : » des Herrn Slaats -
miuislcrs über diele Angelegenheit im anderen Hanse
brauche ich auf diese Sache nicht einzugehcn . Cs sind
dann im anderen Hause die klassischen Philologen der
Freiburger Universität angegriffen und cs ist deren Gc -
lehrtemhätigkcit einer Kritik unterzogen , worden . Tie
Abgeordneten kennen die Verhältnisse zn wenig , um eine
wiche Kritik zu üben , wie cs geschehen ist. Durch eine
solche Krilik muß dic Lchrthütigkeit der in Frage
kommenden Professoren und das Vertrauen der Studenten
zu ihren Lehrern Schaden leiden . Ich halte es für
unzulässig , in einer öffentlichen Sitzung solche Vorwürfe
zu erbeben , wie dies in der Zweiten Kammer der Fall

der Berliner Bergakademie übernommen , ist Bergrath
Lohmann ans Saarbrücken an das Oberberg - Amt
Klausthal versetzt morde » . Oberbergrath Professor Dr .
Schnabel scheidet aus dem Lehrerkollegium derKlans -
ihaler Bcrgakadcu . ie aus und wird Mitglied des
Kaiserlichen Patentamtes in Berlin . — Der Honorar -
Dozent an der deutschen technischen Hochschule in Prag ,Ludwig Storch , ist zum a . v . Professor der physikalischen
Chemie an der genannten Hochschule ernannt worden . —
Eine von akademischer Seite in Leipzig cmberufcne
öffentlidic Versammlung , in welcher über die „Los von
Rom "-Bewegung gesprochen werden sollte, ist von der
Uuiversitätsbehörde verboten werden .

— Gutenbcrg .Zubilnum . InLeipzig fand vorgestern
die Eröffnung des Deutschen Buchgewerbe -
Hauses als Vorfeier des Guicnbcrg -Jubiläums statt .
Staatssekretär Graf Posadowsky , welcher dcmBuch -
gewerbevereine im Aufträge des Kaisers dessen Glück¬
wünsche üdcrmittelte und dessen Marmorbüste überbrachte ,
feierte in längerer Rede die Thai Gutenberg 's und die
historische und kulturelle Bedentnngs Leipzig

— Verschiedenes . Ter deutsche Buchdrucker -
Verein hält seine diesjährige Hauptversammlung nicht
wie s. Z . beschlossen in Dresden ab , sondern in Rücksicht
auf die von der Stadt Mainz veranstaltete Feier des
500jährigcu Geburtstages Gutenbergs am 23 . Juni in
Mainz . — Das Paulinische Gymnasium in
Münster , das vor zwei Jahren das seltene Fest seines
1100jährigen Bestehens feierte (cs führt seinen Ursprung
auf Karl den Großen zurück), beging in diesen Tagen
das Jubiläum seines 400jährigenBestehens als humanistische
Anstalt . — In Kopenhagen starb am 9 . d . Mts . im
Alter von 84 Jahren Schriftsteller Brosböll oder
„ Carit Etlär, " wie er sich nannte . Er war einer
der populärsten Dichter Dänemarks und der älteste Ver¬
treter der romantischen Schule .

Literarisches .
Von Hans Kraemer wiederholt empfohlenem großen

Prachtwerk „ Das IS . Jahrhundert in Wort und Bild "
(Deutsches Verlagshans Bong & Co . 60 Lieferungen
a 60 Pfg .) sind jetzt die Lieferungen 52—54 zur Ausgabe
gelaugt , die neben ihrem reichen textlichen und illustrativen
Inhalt , die interessante Mitthcilung bringen , daß der Verlag
sich entschlossen hat , den abgeschlossencii drei ersten Bänden
einen gleichartigen Supplement - Band folgen zu lassen,der vorwiegend die Pariser Weltansstellnng nnd
daneben den Krieg in Südafrika behandeln wird .
Wir zweifeln nicht, daß auch dieser 4 . Baud allseitig mit
Beifall begrüßt und dieselbe Verbreitung finden wird , wie
seine prächtigen Vorgänger .

I

war. Wenn die Abgeordneten in der Kommission mit
der Regierung sich besvrochen hätten , wäre dagegen
nichts einzuwcndrn gewesen .

Graf Helmstart : Auch heute wiederhole ich den
Wunsch , daß ein gläubiger katholischer Damit in der
philosophischen Fakultät der Universität Frcibnrg ange -
stellt ivird . Die katholischen Ellern haben ein Reckt
darauf , zn verlangen , daß ihren Söhnen an den Uni¬
versitäten Gelegenheit geboten ist . die Philosophie in
einer Weise zu hören , die ihrer Ansicht und Lebcus -
anffassung entspricht . Es ist eine Verletzung dc§ ver¬
fassungsmäßigen Rechtes der Katholiken , wenn man sie
als nicht ebenbürtig gelten lassen will . Diese Verhält¬
nisse an der Freiburger Umversilät veranlassen manche
Studenten , eine andere tlnioersitiit zu besnchctt.

Geh . Hofralh Rümelin trat den Ausführungen des
Vorredners entgegen nnd bestritt die Behauptung , daß
die Katholiken nickt gleichbercckligt behandelt würden .

Graf Helm statt ersuchte den Staatsmütister , den
von ihm vertretenen Wt .usch zu erfüllen .

Geh . Rath En glert Ich ergreife die Gelegenheit , der
Negierung den Tank für ihr ivcir entgegenkommendes
Interesse , das sic der technischen Hochschule stcls gezeigt
hat , auszusprcchen . Mit der Einweihung der Aula
haben wir verschiedene hervorragende Entrichtungen
erhallen . Auch ist der sehnlichste Wunsch der Lehrer der
techiiiscbett Hochschule, den „ Di -, la -r .

" verleihen zu können ,in Erfüllung gegangen . Dafür sind wir besonderen
Dattk schuldig . Redner kam tu seinen weiteren Dar¬
legungen auf dic Entwickelung der technischen Hochschule
zu spreck .ii und betonte , daß der Großherzog den
größten T .- .ck für die bedeutende !! Opfer , die er der
technischen Hochschule gebracht und für die Fürsorge , dic
er stets veiuudet , verdient . Es verdient anerkannt zu
werden , daß der Leiter des Unterrichtsweseus die tech¬
nische Hochschule zur Blüthe gebracht hat . Aber auch
Dank verdient die Zweite Kammer , die stets alle Mittel
für die Ausgestaltung des Uuterrichtsbndgets bewilligt
hat . Es ist das ein erfreuliches Zeichen für die Lösung
der sociatcn Gegensätze , denn wir sehen , daß , wenn es
sich um Leivilligung für Unkerrichtszwecke handelt , auch
die extremsten Parteien in der Volksvertretung nicht
kargen . An der technischen Hochschule werden bei der
starken Frequenz die Säle zu klein . Ju erfreulicher
Weise blüht die elektrotechnische Abtheilung . Wir dürfen
sagen , dag das elektrotechnische Institut in Karlsruhe
das bedeutendste in Deutschland ist. Der Förderung be¬
dürfen aber auch die chemische und maschiuciitcchnische
Abtheilung . Auch ich will darauf Hinweisen , daß die
Beamten der technischen Hochschule sehr in Anspruch gc-
iwmmen sind . Ganz besonderen Dank ist die Lehrerschaft
der technsichen Hochschule schuldig für die Gc -
ivährung der Lethciligung an den Kollegicnhonoraren
und eme freudige Gcnugthimug für die Lehrerschaft ist
cs , datz ihr cas Recht gegeben wurde , den „ Er . tag .

"
zu verleihen .

Staatsmütister Nokk : Gestatten Sie mir . Ihnen den
Dank auszusprechcn , für die Anerkennung , welche Sie
der Tyangletl der littterrichlsvcrwalluitg gezollt haben .
Ich will nicht versäumen , meiner Genugthnmig Ausdruck zu
geoen , daß die Volksvertretung einmülhig die reichen
Mittel für das Uiitcrnchtswcstn gewährt hat . Es ist
lehr erfreulich , daß sich in der Zeit der Gegensätze auf
diesem Gebiete eine volle Einmiilhigkeit zeigt . Ich hoffe,
daß für den Neubau der Universität Freiburg in das
üfitl ;te Budget die erste Rate eingestellt werden kann .
Mit iwr Stadt Fmlurg werben wir we ./ii eines Bei¬
trages zn diesem Neubau unterhandeln , aber ohne einen
Druck auszuüben . Es ist auch heute wieder von der
Professur der christlichen Philosophie gesprochen worden .
Ich kann unch begnügen auf bas hiuzuweijen , was ich
tm ancercu Hause gesagt habe . Einen Zwang in dieser
Beziehung auznweuocn , erschien unthunlich . Es ist cir.
Sptcl des Ziisalls , daß unsere technische Hochschule die
erste in Deutschland und auch die Universität Heidelberg
die erste Umversilät in unserem Reiche war . Dem Herr »
Vorredner kann ich versichern , daß wir stets bemüht sein
werden , auch die technische Hochschule weiter zu fördern .

Gey . Rath Schneider hielt es für wünschenswerth ,
wenn den neueren Sprachen an den Gymnasien mehr
Raum gegeben würde . Dies kann wohl nur erretcht
werden aus Kosten der alten Sprachen , aber ich glaube ,
oaß diese eme kleine Einschränkung ertragen können .

Lireltor des Oberschulraths Arnsperger erklärte ,
daß den Wünschen , die der Berichterstatter bezüglich der
Statistik über das Unterrichtswesen ausgesprochen , nach
Möglichkeit Rechnung getragen wird . Mit den modernen
Sprachen an den Gyinnasicn muß vorsichtig vorgegangen
werden ; bezüglich ihrer ist eine gewisse Belchränkung ge¬
boten , wenn der Charakter der humanistischen Anstalt
crvattcn werden soll .

Geh . Kommerzicurath Dissens hielt die Anregung
des Geh . Raths Schneider für beachtens - und prüfcns -
werth , während Elch . Hofrath Rümelin und Professor
Schäfer den Standpunkt der Regierung theilten .

Es folgten nach kurzen Bemerkungen des Geheünen
Raths Schenkel , Staatsministers Nokk und des Geb .
Hofraths Engler , worauf sämmtliche Positionen des
Titels nenn angenommen wurden .

Bei Berathnng des Titels 10 ergriff nur Professor
Schäfer das Wort , der mit Freuden konstatirte , daß
ein Karlsruher Privatier der Heidelberger Sternwarte
ein Fernrohr , ein wcrlhvolles Instrument , zuin Geschenk
gemacht hat .

Die Posttionett dieses Titels wurden genehmigt und
darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Etsenbahnbudgck .
>- — -

Baden .
Karlsruhe , 12 . Mai. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog von Oldenburg ist mit Seiner Enkelin , Ihrer
Hoheit der Herzogin Sophie Charlotte gestern Abend , von
Basel kommend , hier eingetroffen und von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog am Hauptbahnhöf empfangen
worden . Im Gefolge der Oldenburgischen Herrschaften be¬
finden sich die Staatsdame Freifrau von Toll nnd der
Fliigeladjutant Oberst von Wedderkop. Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin hieß die Hohen Verwandten im
Großherzoglichen Schloß willkommen und geleitete dieselben
in ihre Gemächer . Danach fand die Abendtafel im engsten
Kreise statt .

Heute Früh bald nach dem gcmeimsamen Frühstück be¬
suchte Ihre Königliche Hoheit dic Großhcrzogin mit Ihrer
Hoheit der Herzogin Sophie Charlotte und Ihrer Groß -
herzoglichen Hoheit der Erbprinzessin von Anhalt verschie¬
dene Anstalten , während Seine Königliche Hoheit der Grotz-
herzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Oldenburg den ganzen Vormittag in lebhaftem Gedanken -
anstansch vereint blieb . Hierauf ertheilte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog noch einige Audienzen . ,

Heute Nachmittag unternahm Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin mit den Oldenburg 'schen Herrschaften eine Um¬
fahrt .
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f
n ^ "b begeben Sich Ihre Königlichen Hoheiten

»m ^ ^"bhcrzog und die Großherzogin nach Friednchsthal,
200jährigen Gedächtnißfcier der Gründung dieser

St'* .. i ,
" "Mvohnen. Ihre Königlichen Hoheiten gedenke :;

^ ^ / ihr wieder hier einzutreffen .
r,- „,^ ^ruhr, 12 . Mai. Das Ministerium der Justiz , des
j . , » i1 Unterrichts hat den Gerichtsschreiber Anton
1. ,,

® * ? beim Amtsgericht Schwetzingen zum Amtsgericht
Stint or

im 1!n '5 bcn Gcrichtsschreiber Karl W a g e n m a n n
>,,-i

" >utsgericht Schönau zum Amtsgericht Schwetzingen
sowie den Aktuar Karl Bern an er beim Amts-

Triberg zum Gerichtsschrciber beim Amtsgericht
7Mu ernannt.

d-- w 14 . Mai . Die Centrumsfraktion
itntli c 1d) § t a g 3 wird am Mittwoch , 16. Mai , eine
l . sl'onssitzmig zur Besprechung über das Fleisch-
toirh p "Gesetz abhalien . — Am Donnerstag, 17 . Mai,
Tie m Hcinze auf die Tagesordnung kommen .

Anwesenheit siimmtlicher Centrumsmitglieder des
dli e« 3U diesen Verhandlungen ist dringend geboten,
di?»- ^ bei den entscheidendenAbstimmungen um einige

^ Stimmen handeln kann.
^ . ^arlsruhe , 14. Mai . Die liberale protestantische

Landesztg .
" hat sich schon mehr wie einmal

kserm rf
""fgeregt , wenn in katholischen Blättern ge-

ftoth V- 5 buruuf hingeioiesen war, daß dieser oder jener
fr, ;;.01'* in Mischehe mit protestantischer Kindcr-
Äess ^ ^be. Es geschieht dies in der katholischen
Wle doch wohl nur dann , wenn hinreichender Anlaß
Hg »borliegt, z . B . daun , wenn ein solcher Katholik sich
»is .suurkampfer gerirt oder wenn er gar als „ guter ",
M Katholik " sich aufspiclt oder von Anderen
»rji„? 'cher auf den Schild erhoben wird gegen eine 6e=

° katholisch ; Forderung.
" ' . .

unseres Chordirektors durch eine Gehaltszulage lobend an
erkannt wurden . Auch der Erzb. Bauiuspcktor Herr Schrott!
aus Karlsruhe war auf Einladung erschienen. Zur allge¬
meinen Freude der Anwesenden stellte er fest , daß die Stifts¬
kirche 1» Baden zu den . am saubersten gehaltenen Sfirdic;:
gehöre, Karlsruhe nicht

'
ausgenommen . Nach Schluß der

Sitzung erklärte er in eingehender Weise die begonnene ' '
Wicderherstcllnngsarbcitenin der Kirche selbst. - Wir werde:,
zur Freude der katholischen Gemeinde eine schöne und knnst
gerecht geschmückte Kirche erhalten. Die Unbequemlichkeiten
während der Arbeiten müssen wir eben geduldig hinnchmen ,
da der großen Gemeinde leider keine andere Kirche zur Ler -
fügung steht . Doch kann der Gottesdienst, auch die 8 Uhr-
mcsse an Werktagen , regelmäßig gehalten werden .

11 Tückingen , 13 . Mai . Der preußische Kultusminister
v . Studt bewilligte für den Scherfeldcnkmal - Fond3
den ansehnlichen Betrag von 300 M.

die
von Baden

München bc-

«bcr ^ holisch ; Forderung. Tie liberale Presse thut
mr io11ft . immer so , als feien gemischte Ehen unter
tzs? " Smlständen ein „ Kräutlein rühr' mich nicht an " !
Slotf !

'
•' Landesztg .

"
scheint aber nur Mischehen mit

loidip ^ er Kindcrcrziehung so zu behandeln , für
wir katholischer Kindererziehnng hat sie einen

Üani - cn Maßstab. Dafür ist sie auch die „Bad.
ljk.

°^Kg .
"

, das offizielle Organ der badischen uational-
kaleii Partei !

!>Q..Ane jeden Grund und Anlaß zerrt die „ Bad
h

t0 ’
" 'n ^rcr - ‘r- die ihr Nicht gefallenden

^cei ,
^ 'Verhältnisse einiger sächsischer protestantischen

das Forum ihrer Ocffentlichkeit in folgendem

'Hiraî bolische Propaganda . Das „ Neue Sächsische
^ " st in einem Artikel „ Schleichende Katho -

äeit „ • ,®f8 sächsischen Adels " darauf hin , daß in letzter
«do. ,,, .? chs nur der Kammerhcrr und bekannte Reichstags
muiiin-

^ F " gc , sondern auch Mitglieder de
-Olttzsch , v . Kospoth und v . d . Planitz —

6||t ttn t ■ -H » » d Aiiiiistcrkrcisen angchörcnd — Ehe »
tkzjsi, „

botikiiiiicn unter Bcrpflichtung zu katholischer Kindcr -
eingegangen seien und bemerkt dazu , daß , wenn

In,; t . tun gen Adeligen das evangelische Rückgrat ,
der Kniebengung geknickt werde , man sich fragen

ck .ch» sie später in dem für das evangelische Beivnßtsein
erschlaffenden Milien des katholischen Hofes die

ugelgch ^ Standhaftigkeit hernehincn sollten ."
wögen die Herren v . Frcge n . s . w . der „Bad.

>>„ t k
' lingethan haben, daß sie sich in solcher Weise

Wi, cn privaten Angelegenheircn befaßt ? Das sind
Io»« liberaler Anschauung die Mischehen. Doch
„77 braucht nian zu fragen ? Die „Ldsztg .

" ist eben
was sie immer ivar und jetzt eher in erhöhtem

r °aßelst, ausgesprochen protestantisch- kon -
11Si- 1 cä Blatt . In der gleichen ausgesprochen

s.
^üPiilfch - konsissioncllcir Art hat sic auch die Augc -

. genyeu der Kommaudiriiug proicstantistber Soldalcn tu
, Dresdener Hoftirche behandelt . Daß die „ Ldsztg .

"
°>esen Charakter hat, das ist ihr gutes Siecht , nur sollte

den Leuten nicht immer das Gegentheit weis machen
sollen . Und die liberalen Katholiken des badischen
> dndes sollten cs doch auch allmätig einsetzen , daß sic
n der „ Ldsztg .

" ein Organ vor sich haben, das cS
^ .rost mit jedem Speciatorgan des Evangelischen Bundes
jUsnehmen kann, und daraus die entsprechenden Kon-
' lenzen ziehen.
„ Di Qffcnburg , 13. SHiai. Tic Stichwahl im

• Neichstagswahlkreis ist vom Wahlkommissär ans
eitag, den 25. SJlai, anberaiiiiit worden .

Kleine badische Chronik.
fti-if- Friedrichöthat , 13 . Mai . Bei herrlichem Weiter
iäii , beute die hiesige Gemeinde das 200jährige Jubi -
Wt. • er OrtSflrflnbnnß . Die ganze Jubiläumsfeier
Wihetnen burchaus kirchlichen Charakter und lang- Bor-
ie„!,,,!

"'gen waren ihr voraus gegangen . Eine ganz bc-
Bedeutung erhielt die Feierlichkeit durch die Au-

kc Ir Ihrer Königlichen Hoheiten des Großyerzogs und
^ Herzogin .

kr^ « innnhciur, 13. Mai. Ein schwerer Unglncksfaü
"n städtischen Elektrizitätswerk. Der im hiesigen

. angestelltc Obermontenr Richard Hoppe aus Berlin
w der für die Centralisation der Drähte bestimmte»,

(j^ r <» r Gefährlichkeit deS hochgespannten Stromes
tjchjchv

«olt) streng abgeschlossenen Kammer eine Handvcr-
"^ vthinen und berührte dabei einen der elektrischen

Hovo . i bie Finger brannten sofort vollständig durch und
^ Ki,id

" ""ber . Er hintcrläßt eine junge Frau und

PAannheim , 13 . Mai . Zur Förderung der Woh -
dktz OKorm hat sich hier ein Mietherverein konstitnirt ,
l>ezgleich ggo Mitglieder beigelreten sind. — Die Tor -
ll,„g? ° Division wird einer an das Bürgermeisteramt ge-

Drahtnachricht des Kapitän-Leutnants Funke zufolge
tflvtia ^ "brr Donnerstag vor Mannheim cintreffen . Die
&tei, "" scheint in der Starke von ü Booten mit 7 Ofsi-

£>- ’oib 5ü Mann Besatzung.
Sief;? Mai . Dein mit Rangiren ans dem

Bahnhof beschäftigten ledigen Bahnarbeiter Martin
01,8 Walldorf wurde gestern Morgen das linke

sstane- vltfahren. Brückner wurde sofort in das akademische
Auhaus überführt.

biiltao ^ pprlheim, A . Heidelberg , 13 . Mai . Gestern Bor-
^>'"thz nbit 38 Jahre alte Ehefrau eines hiesigen Land-

w der Scheuer erhängt anfgefunden . Langjährige
""Uch , verbunden mit einem unheilbaren körperlichen

äit btn, b"ben die in den besten Verhältnissen lebende Frau
, * . .̂ ""bängnißvollen Schritt veranlaßt.
»cz L Neckar, 13. Mai . Heute findet die Probefahrt
HchÜ . s dcn Schncllgütervcrkehr auf dem Neckar bestimmten
doot «i

°
i?

u® Derselbe wird , so lange das Motor-
I

,
ben Personenverkehr noch nicht geliefert ist, Sonn-

ach Personen mitnchmen .
sstsi? .^/vrzhei », , 14 . Mai . Der Sohn des Gutsbesitzers
ÜNtz ° A . bein Wartberghof erschoß gestern Nachmittag aus
sjäd (vÜ . A“1ügkeit das 7jährige Söhnlein de » LandwirlhS
t ssig n

" , iv.icds Geißel .ans Pforzheim. Herr Gutsbesitzer
"e,„ >,,

""8ab sich mit seinem unglücklichen Sohne selbst nach
»- 7?Wgericht und meldete die Tbat., Ba^ äericht und meldete die Thal.

mthoiis5^ « adcn, 10 . Mai .
'Die gestrige Sitzung der

Kirchengemeindc-Vertrctung zur Berathnng des
sjiäßin war gut besucht und entwickelte sich geschäfts-
' ttetL 9*' . Der Voranschlag wurde nach gründlicher Er-

“ elnstiminig angenommen , wobei die Leistunaen

Lokstc^.
Karlsruhe , 14. Mai .

^ Prinzessin Wilhelm von Baden und die Erb-
prinzessin von Anhalt sowie Prinz Maximilian
haben sich . heute Vormittag 41*' Uhr nach
geben.

cf1 Im katholischen Arbeiterverein ersiattete gestern
Abend ein Mirglicd Bericht über den Dclegirtentag der
katholischen Rrbcircrvereinc Badens, der am 30 . April d . I .
in Offenburg abgehaltcn wurde . Ncfercm hatte als Dclegirre '/
des hiesigen Vereins den Berhandlnngen bcrgcwohnt und
wußte in fesselnder Weije den Verlauf derselben zu schildern ;
ans den dort gefaßten Bcschlüsien hob er »nt gutem Geichn,
das Wichtigste hervor , flocht manche nützliche Betmattnng ein
und ermahnte schließlich die Bcreinsmilgliederzu lharkrättiger
Milarbeit auf dem Gebiet der christli'Nen Arbeilerbcivcgnng ;
denn um durch den Zusammenschluß aller Kräfte tönnc eine
wirthschaslliche Bcsscrstellnng des Aröcitcrstandes , die wii
als unser - nächste Aufgabe zu erstreben haben , erreicht werden .
An den Bericht knüpfte sich eine Disinfsion, an der sich die
Mitqlicder ans 's Lebhafteste bcthciligten . Die Geiverkichafts-
fragen , Verein Arbeiterschntz und andere ini Vordergrund der
Interesses stehende Angelegenheiten wurden gründlich dnrch -
besprochcn; bezüglich des Pmiltes „ Theilmig großer Vereine
in den Städten " einigle man sich dahin, von der Bildung
eines ftlbständigen Zmeigvcreins vorerst abznscbcn , dagegen
eine wirlsamcre Agitalion in den bereits bestehenden BezirlS -
Vereincv. zu entfalten, wobei hauptsächlich der ferne Lstcstcn
in 's Auge zu fassen sei . Gegen U Uhr wurvc die anregend
verlaufene Versammlung geschlossen , nachdem noch der Vor¬
stand die Aiilglicder zu zahlreicher Bctheiligung bei der
Fahnenweihe des katholischen Mäimcrvereins „ Bodcnia" in
Mühlburg, die am nächsten Somnag stattfindct , eingcladen

<f Katholischcr Mänuerv - reiir Badenia ^Stadt -

iheil Mnhlbnrg) . Heute (Montag) Abc . d Pcr . ' a m
der Wcstendhalle . Sämmtiiche Herren Wlitglted.r wc . en
gebeten, pünktlich zu erscheinen. Tagesordnung : Letzte
Beiprechüng der bcvorstebenden Fahnenweihe.

* Die ztveite LouLcrvvrstcllmtg des Grohn . Hof-
thcarcrs zu Gunsten des VcieiNS „ Voltöbitdu !!!i

"
, dcr

gestern Nachmittag gegeben wurde , Hane sich gleich der
ersten eines ausvcrkanftcn Hanfes zu krsrenen . So ?nr, !-
rcich , daß kein Eckcken unseres Mnscnlemvcis leer b . :eb ,
sind die Arbeiter mit ihren Familien heroeigeströmr , nur
sich an einem der vorznglichsicn sirrzengnissc der klonischen
Bnhncnlileratur, an dem ergreifenden Schiuer'icüen Trancr -
sviel „Maria Stuart " zu erftenen . Die Prachr der
Kostüme und Scenerien , das knnsivollcndcte Spiel der au' -
tretend - !, Personen , und nicht znlevt der inicrcssame nno
historisch lehrreiche Gang der Handlung felbft übte eine
ersichtliche Wirkung ans da? Publikum aus , von dem ein
großer Theit die edle Scha lipiellnnst bisher nur auf
Dilettanrenbühnen kennen zu lernen Geiegenhett halte. Die
Dankbarkeit der Ziischaner kam denn auch nach jedem Akt¬
schluß in reichem Bcisall znm Ausdruck , und tonrdcn die
Hanpldarftkller Lurch meht .ualigeS Hervorrnfetiansgezcichnct .

8 TaS Verfahre » -zege» Professor Tr . A . Vöhllingk
iveg

'
en Äclcidignng deS Finaiizinini' - erS ist nni ! crösiner

worden und gclangt Dienstag , de » 22 . Mai , zur Verhand¬
lung . Es wird sich bei dieser Verbaudinng zeigen, intvieivcit
die Behauptung des Herrn Professors, Laß „ ledig ick " der
im „ Beobachter " erschienene Bencki über feine Rede die
Einlcitnug des Straiveriahrens vcranlatzr habe, auf Wahr¬
heit beruht.

Q . Für den ® mOfrti ! (f der Torpcdodit >' st
' on . die

bekanntlich am kommenden Samstag in Maxau ciiuvi^t , ist
in Aussicht genonwicn : Lcjtaggung der Brücke i » Btaxau,
Abholung der Offiziere und Btannschqslen daselbst mirrelit
Exrraznges , Fahrt bezw. Gang durch die Stadr , Stadt-
garlenfcst mit Beleuchtung deS Lanterbergcs , Bewirkhung
der Mannschaften . Am folgenden Tag : Festdincr zu Ehren
der Offiziere der Division , ferner noch Fcstfahrt nach Laden.

Ter Siidwestdcntsche Verband (Babelsberger
tenographcn , Baden und die Pfalz umfassend, hielt am

SamStäg und gestern seinen 27 . Stenographentag in
aiscrS lau lern ab . Es waren mehrere Hundert

Jünger der Knnst Gabetsdcrgcr's aus allen Theilen Badens
und

'
der Pfalz eingctroffc » . Samstag Abend fand im Restau¬

rant zur „ Grünen Laterne" die Verlretersitznng statt, in der
die gcschüfttichcn Angelegenheiten erledig ! wurden . Ans dem
Kussenbcricht ist zu entnehmen , daß die Einnnbmen 224? M.
30 Pfg . und die Ausgaben 1473 M . 90 Pfg . betrage » .
Bontz - Karlsruhe erstattete eine interessante Statistik über
die Berbreitnng der Stenographie im Vcrbandsdczirke . Der
Verband zählt zur Zeit 97 Vereine mit 3613 Mitgliedern,
(flcstcrn Morgen fand zunächst Preis - Wettschreiben statt .
Di- Hauptversammlung im Karlsbergsaalewurde von Brgrmstr.
Dr . Orth Namens der Stadt Kaiserslautern begrüßt. De »
Vorsitz führte Dr. Günther - Frankfurt a . M . Kammer -
tenograph Schaible - Stuttgart hielt einen Vortrag über
das Thema : „Die Stenographie im praktischen Leben " . Als
Vorort wurde Mannheim wiedergewählt , als Ort des
nächsten VerbandstageS Pforzheim.

Jl Selbstmordversuch. Ein in der Marienstraßewohn¬
haftes 22 Jahre altes Mädchen hat sich gestern Nacht
zwischen 10 und ‘/all Uhr in selbstmörderischer Absicht in
den Lautersee gestürzt . Sie wurde jedoch von dem Rcservoir -
wärtcr Heinrich Raab wieder heransgeholt und von dem
Tode des Ertrinkens gerettet .

S Betäubung durch Gas . Samstag Abend zwischen
7 Uhr wollte eine Wiitwe in der Rüppurrerstraße

ihren Gasherd reinigen und vergaß dabei das Gas abzn-
drehen . Ta Thüre und Fenster geschloffen waren, ist die
Frau infolge der GaSausströmung bewußtlos zu Boden ge-
nllen und liegen geblieben , bis die übrigen Hausbewohner,
durch den Gasgeruch aufmerksam geworden , sie in ihrer Lage
aufgcfunden haben . Nachdem Thür und Fenster geöffnet
waren wurde ein Arzt hinzugerusen , dem cs nach halb¬
stündigem Bemühen durch WiederbelebnngLversnche gelungen
ist, die Witlwe wieder znm Bewußtsein zurückzurnfen .

^ Zn sinnmenstoff. Am Samstag Nachmittag ist ein
Fuhrknecht mit seinem Fuhrwerk vom Zirkel herkommend
durch die Krenzstraße unvorsichtiger Weise in die Kaiscrstraßr
eingefahren , wobei der Hintcrwagcn von einem gerade
vorüberfahrendcnWagen dcr elektrischen Straßenbahn erfaßt
und vollständig zertrümmert wurde .

-f- Selbstmord . Am Samstag Vormittag 8 ' /, Uhr
sprang die 19 Jahre alte Tochter eines in der Gottcsaucr-
straße wohnenden Schmiedmeisters in selbstmörderischer Absicht
in den Lanlersee . Die Leiche wurde eine Stnnde später ge-
ländet. Die Gründe, welche die Lebensmüde in den Tod
getrieben haben , sind nicht bekannt .

Nus dem Gerichtssaal .
Karlsruhe, 14 . Mai.

E . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer I
vom 10 . Alai. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherr
von Rn dt . Verttctcr der Großhcrzogl . Staatsanwaltschaft :
Erster Staatsainvalt Dnffncr .

1 . Am Ostermontag veranstaltete der Jongleur Paul
Ernst M ante nfcl aus Berlin in einer hiesigen Wirthschaft
Borsiellniigen , ohne im Besitze eines Wandcrgewerbescheincs
zu sein. Alantenffel hatte sich dadurch nicht nur der Uebcr-
lretnng der Gewerbeordnung schuldig oemacht , er hatte sich
ancl ' , da am Ostersonntag öffentliwe Schanstcllnngen unter¬
sagt sind, gegen die Anordnungen über die Feier von Sonn -
und Feierragcn vergangen . Als er von einem Schutzmann
wegen dieser Ucberlrettingen auf die Polizeistation verbracht
wurde , machte er sich noch eines Vergehens im Sinne des
tz 166 R .-St .- G .- B. schuldig. Wegen dieser Lftrfeblnnge »
erschien Mantenffcl heute vor der Sirafkainmer , die ihn zu
einem Nlonat Gefängmß verimheilte.

2 . Hm den Betrag von 32 .92 Mk . wurde eine hiesige
Kostgeberin durch den ^ Nciiendcn Kart Friedrich Gärtner
ans Stuttgart und die Kauflente Oskar Schupp in ans
Karlsruhe und Karl Brenner ans Ebcrfingen geschädigt.
Die Genannten, die sich im Monat Mürz unter falschen
Nanien und Titeln bei der .ikostgeberin cingesährt hatten,
ließen sich für einige Zeit hindurch Essen verabreichen und
vervnfteren dann, a,S es an 's Bezahlen gehen sollte. Gärtner ,
der noch an einem anderen Platze einen ähnlichen Betrug
ansgenihrr , harte sich außerdem der llntcrscdlagnng schuldig
gemacht, indem er den Eieldbctrag von 106 Mk ., den er hier
bei Knuden des Kanftnann Reißmüllcr cingczogcn , für sich
behielt und verbrauchte . Der Gerichtshof erkannte gegen
Gärtner auf 9 Bionnle Gcsängniß , abzüglich 1 ?Nvnat
liittcrinchnngshaft, gegen Schnppin auf 4 Wochen Gefängnis; ,
verbüßt durch die tilttersnchnngShnft , und gegen Brenner auf
2 Wochen Gefängnis; .

.
3 . Bei zwei Fällen handelte es sich um Anklagen wegen

Diebstahls ; es wurden vcrurtheilt : der Dienstknecht .Kart
Ludwig Becker aus Karlsruhe zu 8 Wochen Gefängnitz ;
der schon wegen Diebstahls im Rückfall vorbestrafte Schuh¬
macher Leopold Ehrmann aus Auerbach , nnler Anrechnung
von 1 Monat llntersiichnngshnft , mit 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust.

4 . Das Bertranen , das der Kaufmann S . Krämer hier
in , Ehrlichkeit feines Kommis Emanuel L e v y aus Thiengen
geletzt horte , mußteer thcner bezahlen . Krämer gab dem
Levh Ende März den Geldbetrag von 20 Mk. zur Einzah¬
lung bei der Post und einen Check über 2200 Mk. , den er
bei dem Bankhaus Stoffer hier einlösen sollte. Levh erhob
das Geld und nnterschttig sowohl die 20 Mt . wie auch die
Summe,, , die er für den Check erhalten hatte. Mit dem
Gclde ging er flüchtig . Er mandte sich nach Frankfurt , wo
er recht, üppig lebte . Nlan hatte aber schon » ach wenigen
Tag:» feine Spur gefunden und feine Berhafinng veran¬
laßt . Bei feiner Festnahme fand man bei ihm von dem
nnterfchlngcncn Gclde noch 1110 .70 Mk. Heute stand Lcvy
vor der Strafkammer , nni sich wegen Untreue und Unter¬
schlagung zu verantworten. Das gegen den unredlichen
ikonunis erlassene Urtheil lanlctc auf 1 Jahr 6 Monate und
1 Woche Gemngniß , abzüglich 1 Woche Untersnchnngshaft .

5 . Die Berufung der Kellnerin Philippine Nkagdatena
Hcißler gcb . Hoch von Singen , die das hiesige Schöffen¬
gericht wegen UeüertretNttg des $ 861 Ziff. 6 und 8 zu 5
Woujcn Haft und Ueberweisung an die Lnndespolizeibehürdc
vcrnrrheilt hatte, wurde als unbegründet verworjcn .

E . Schöffengericht vom 10 . Mai . Vorsitzender : Land-
gcnc!ftsjctrelär Lr . Ertle . ES wnrdcn folgende Urthcile
crlasjen : Dreher Anton Bach ans Donanwörth 2Tage Hast
und Elsa Hagius aus Wolsenhanscn 3 Tage Haft wegen
unehelichen Znjammenlcbens. Taglöhner Friedrich Uebcl
ans Bamberg wegen Nuhestörung , Unfugs , Widerstands und
Lachbeschüdignng 6 Wochen Gefängnis; und 8 Tage Hast.
Lianrer Albert I 0 0 s aus Linkenheim wegen Körperverletzung
8 Tage Eelängniß . Taglöhner Franz Studt ans Linken¬
heim we .lcn Slnhestöning 6 Tage Hast. Juslallatenr Adolf
Weber ans Hagsfcld wegen ilcberlreinng der Bahnpolizei-
ordnung und Beleidigung 25 Ak . Geldstrafe . Lackier Heinricki
Adler ans Oberhaus- ,1 wegen Körperverletzung 10 Mark
Geidsirate. Tnglöhner August Fischer ans Mühlburg
wegen Beleidigung 6 Tage l .Lcfängiiiß . Kutscher Peter
Doienbaa , hier wegen ilebcrtceliuig der Droschlenordnnng
10 M . Gcldstra; c .

Vcrurischte Nachrichten.
** Bingen , 11 . Mai . Die Leiche des Kaplans

Weber ans Oestrich ( Nhcingan ) ist gestern Vormittag bei
St . Goarshanscn gelandet worden . Es sind bis jetzt elf
Leichen (von den 18 bei dem Bootsnnglück Ermlntencn)
geborgen .

** Resina , 10 . Mai . Die Ansbrüche des Vesuv
haben wieder abgcnommen . Die Ernptioncu haben fast
ganz anfgehört. Die Bevölkerung ist ruhig.

** Simla , 10. Mai . In ganz Indien ist die Pest
in wcsenttimer Abnahme begriffen .

.
* :;< Johannisbnrg , 9 . Mai . In dem neben der

GießereiBegbil in Johannisburg gelegenen Familicnpcnsiouat
saßen im Angendlickc der Explosion 37 Herren zu Tische.
Alle sind gelodlct worden .

England und Transvaal .
London, 12 . Mai . Dem hiesigen Ab -ndblatte „Star"

wird aus Geneva Siding vom Freitag lciegraphirt:
Informationen, die wir auf dem Marsche sammeln ,
deuten darauf, daß unter den Freistaaten: vor uns ein
völliges Debacle herrscht. Sie sagen , sie wollen keinen'

chnß feuern, um Kroonftad zu vertheidigen , und den
Transvaatcrn überlassen , zu thun , was sie wollen. So¬
bald die Engländer den Baal überschritten haben, werden
die Freistaatcr sich weigern, Transvaal noch zu helfen .
Steijn war in der Front und nah »! an : Biwackiren und
den Kämpfen Thcil . Sobald der Rückzug begann , ver¬
ließ er Virginia Siding und reiste nach Pretoria ab.

London, 12 . Mai. Roberts meldet , daß er heute nni
1 .30 Nachmittags widerstandslos in Kroonstad einzog .
Ehe Steijn 5kroonstad verließ , hatte er eine Proklamation
erlassen, in der er Lmdley als Sitz der Regierung des
Freistaates erklärte.

London, 12 . . Mai. Nach einem Telegramm der
„Daily Mail" aus Loureiltzv Marques ist die Frage, ob
Fleisch in Büchsen, Kleidung und Decken Contrebande
sind, infolge der Vorstellungen der ausländischen Kauf¬
leute den Behörden in Lissabon zur Entscheidung über¬
lassen worden .

London, 12. Mai. Dem Bureau Laffan wird aus
Pretoria vom 10 . Mai gemeldet : Heute zeigt eine Depesche
an, daß eine englische Entsatzkolonne (für Mafeking ) schnell
der Betschuanaland - Eisenbahn entlang vorrückt. Die
Kolonne zählt 3000 Mann lind dringt in Eilmärschen bei
Tag und Nacht vorwärts . Gestern erreichte sie Vryburg.
Einzelheiten über Kämpfe fehlen, außer der Mitthcimng,
daß die Englürider durch Burenkvnimandos angegriffen
werden . _

Neueste Nachrrchteu .
Pest, 13 . Mai . Kaiser Franz Josef empfing

Mittags beide Delegationen . Auf die Ansprache des
Präsidenten erwiderte der Kaiser : Die Versicherungen
treuer Ergebenheit , welche er soeben vernommen habe,

erwidere er mit dem Ausdrucke aufrichtigen Dankes. Dir
politische Lage der Monarchie hat in de» wenigen Mo¬
naten , die seit der letzte » Session der Delegationen ver¬
flossen , keine Aenderung erfahren . Unser langbcwährtes
intimes Verhältniß zu unseren Verbündeten , welches auch
anläßlich seines jüngsten Besuches bei dem bentfclien
Kaiser wieder in so erhebender Weise zu Tage trat,
findet in den vortrefflichen Beziehungen , in welchen wir
zu allen Äcächten stehen, sowie speziell in dem steten Em-
vernehmcn mit dem russischen Reiche in allen näheren en
Orient betreffenden Frage» eine erfreuliche Er¬
gänzung . Aus dieser Situation leiten wir die Zu¬
versicht ab , daß der Monarchie die Segnungen
deS Friedens auch fernerhin erhalten bleiben werden.
Meine Kriegsverwaltung erhebt auch in diesem Jahre
mir in den engsten Grenzen der Nothwcndigkeit Mchr -
fordcrimgcn . Dieselben sind thcils die Folge früherer
Bewilligungen, thcils betreffen sie Versuche im Geschiitz -
wesen, dann solche für Beschaffungen und Bauicn, wctc. e
imanfschicbbar sind. Das wirthschaftliche Leben Bos¬
niens und der Herzegowina bewegt sich in normale»
Bahne » stetiger Weilcreniwickclmig . Zur Deckung der
BerwattmigSkosten dieser Länder werden wie bisher die
eigenen Einnahmen vollkommen ausreichcn . Indem ich
der patriotische Hingebung , mit welcher Sie sich der
verfassungsmäßigen Thäligkeit mitcrzießcn werden , vec-
IranenSvotl entgegenschc , heiße ich Sic herzlich will¬
kommen.

Pest , 13 . Mai . Bei dem Empfange der ungarischen
Tctcgalioir hielt Präsident Dcsiver Szitagyi eine . . . -
spräche an den König , in welcher er den Berliner Besuch
des Kaisers mit begeisterten Worten erwähnte .

London, 12. Mai . Die „Exchange Conipany " ci'fäfH
man habe über Fez die A'

achricht erhalten , daß vie
Franzosen auf den Fluß Guir zu vorrücke ». Es ver¬
laute , der „ F . Z .

" zufolge , authenüsch, daß, sobald ocr
ftiltan von Maroecogenaue Einzelheilen über oas Vorrücll »

der Franzosen in der Oase Tuat erhalten haben weroe,
er dann die Thatsachen den europäischen Mächicn vor«
legen werde , da diese in der Angelegenheit ein Schieds¬
gericht bilden .

Manchester, 14. Mai . Auf einem irischen Meeting
erklärte gestern Redniond , die Irländer sehen jetzt funvc
denn je, daß sie nicht auf dem Wege der Versöhnlichkeit
und der Loyalität Abhilfe ihrer Beschwerden erlangen .

Rüidrid , 12 . Mai . fliomcro Robtedo forderte Sa»,aucl
auf, zu veranlasseir, daß alle Opposilioiiendes ParianicniS
angesichts der bedenklichen Lage ein Gesuch an die
Königin nnterzeichiien behufs der sofortigen Vercinigiing
der Äörtes. Sagasta will erst überlegen . In Vatciicm ,
Barcelona und Sevilla ist It . „Frtf. Ztg.

" anscheinc.io
wieder Ruhe cingetreten. Die Barrikaden sollen zcrnört
worden sein. In den nmlicgendcii Ortschaften von Baree-
lona wurden Leute mit Waffen verhaftet .

Athen , 13 . Mai . Die Trauung des Großfürsten
Georg Äc'ichailowitsch mit der Prinzessin Marie von
Griechenland hat heute Vormittag in Kmfu stauge-
simdcn.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe, 12 . Alai . (Fleischpreise auf der Fleischbank

des Wocveumarktes .) Anwesend waren 16 Fleisenveracc . .r
welche verkauften : das suihfleischzu40— 64 , Rindfleisch60 —68,
Schweinefleisch 68—72 , Kalbfleisch 60—70 (Hals » . Brust —)
Hammelfleisch 00— 00 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
10. Mai bis 12 . Mai : Biktuaiien: 500 Gr. Fleisch, Ochsen 72,
Rind (Kuh) 56 —68 , Hammel 60— 70, Schweine 72, Gcräuch . 90,
Kalb 76 (Hals u . Brust — ) Pfg. Brod, 450 Gr . weißes 17,
1460 Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 18, schwarzes
15 Pfg. 1 Kilo Erbsen 36 —40, Bohnen 30—34 , Linsen 10
bis 60, 500 Gr . Reis 30 - 32, Gerste 18 - 25, GricL 18— 19
Pfg ., 50 Kgr . Kartoffeln Mk. 2 .40, 500 Gr. Butter 1 . 10— 1 .20,
Rindschmalz —, Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch ir>,
6 Eier 33 — 00,1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig. 2. Soiistige
Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz Mk . 44 .—, Wald-
tanncnholz 34 .— , 50 Kgr .Hcn 3 .50, Stroh 2 .50 . 3 . Fische:

500 Gr . Aal 1 .20 , Bärsch 60, Hecht 1 .20, Bresc:: 50, Milben
50, Karpfen —, Schleien — , Roihangcn 30—00, Korerjch
50, Zander , Barben —.

Karlsruhes Stmrdesbllch - Ausziige.
Eheschließungen : 12 . Mai . Philipp Schabt von

RheinbischofSheim , Sergeant hier , mit Karotine Heinzmann
von Gondelsheim. — Karl Volk von Oberkessach , Bahn-
arbeitcr hier, mit Luise Finner von Schuttcrn. — Albert
Kramer von Dilsberg, Schriftsetzer in Mainz, mit Frieda
Kirchhoffcr von Weingarten. — August Kiefer von Kniclingen ,
Lackier hier, mit Maria Göggel von hier. — Hermann Guhl
von Hamburg, Ingenieur allda, mit Emilie Junker von hier .
— Hermann Leiber von Anselsingen, Kutscher hier, mit Lina
Maier von Rheinhausen. — Theodor Eberle von Ucüerlingcn,
Mctalldrchcr hter , mit Luise Knobloch von Tentschnenrcuth.
— Karl Karcher von Ittersbach , Elsendreher hier , mit Frieda
Bossert von Durmersheim. — Arnold Alaycr von Ettlingen,
Maler hier , mit Wilhelmine Domas von hier . — Otto
Fischer von Eamburg a . S -, Kaufmann hier , mit Lina
Fuchs von Beiertheim . — Ludwig Krämer von Lohrbach ,
Straßcnbahnschaffner hier, mit Rosa Schweizer von Rothcn -
felS . — Georg Loch von Obcrstein , Kaufmann hier , mit
Anna Holz von hier . — Heinrich Dittcr von hier , Schlosser
hier, mit Auguste Hauck von hier. — Wilhelm Rohn von
hier , Blechnermeister hier, mit Sofie Ihle von Oos . —
Wilhelm Morlock von hier, Schlosser hier, mit Luise Srcrn
von Leopoldshasen . — Michael Hangcnstcin von Thnl-
mässing, Schlosser hier , mit Friederike Schaible von Dernbach .
— Konrad Deck von Mörsch , Maurer hier, mit Bertha Ganz
von Bietigheim .

Geburten : 7. Mai . Hertha Rosa Gertrud, Baler
Friedrich Schneider , Revident. — 10 . Mai . Johann Baprift,
Bater Johann Baptist Lnpfer, Bctriebssekrelär. — Withecm
Konrad , Vater Konrad Nischwitz , Eisenbahnschaffner .

Todesfälle : 10. Mai . Bcrthold Biirck , Kaufmann,
ledig , alt 52 Jahre. — 11 . Mai . Ignaz Weingartner,
Bureangehilfe, ein Ehemann, alt 37 Jahre . — Georg Baad,
Bauunternehmer, ein Eheman, alt 61 Jahre . — Karotine
Nicrkle, alt 74 Jahre, Eheftau des BelcuchtuugSdiencrs
Georg Merkte . — Bitatis Boldns , Schlosser , ein Ehemann,
alt 83 Jahre. — Luise Neuwirth, ledig , alt 19 Jahre. —
12. Mai . Maria Stefanie , alt 8 Monate 2 Tage, Vater
August Mütthalcr , Vergolder .

Auswärtige Todesfälle.
Litte » Weiler : Maria Mcnner gcb. Menzcr , 64 I . —

Offenburg : Karotine Medemer, 65 I . — Alexander
Henco , 78 I . — H 0 n d i n g c n : Mathias Bogcnschütz,
Bürgermeister und Kirchenfondsrechner .

2£&li £ias *zt JLarens ;
Leopoldstr. 38 .

Telephon Nr . 585 .

(T ^ie vcrehrlichen Leser werden höflichst ersucht, bei Bcsiel-
'i ' lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf Grund
der abgedruckten Annoncen erfolgen , sich ausdrücklich aus
den »Badische « Beobachter" berufen zu wollen.



Todes - Anzeige.
Freunden , Bekannten und

Gönnen » zeigen wir hiermit
au , daß es dem lieben Gott
gefallen hat , unseren lieben
Vater , Schwiegervater und
Großvater,

Josef Mohrhol!,
nach kurzem, schwerem Leiden
gestern Nachmittag */,5 Uhr
zu sich zu rufen.

DieVeerdigungfindetDieus -
tag Abend 6 Uhr statt .

Karlsruhe , 14 . Mai 1900 .
DietrauerndenHinterbliebenen :

Familie tzrust Wostrstokz .

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Verlegung der -Kabel

siir das gäbt . EieltrilMswerK werden
»sn jetzt ad Ausgrabungenin de » Stcatzr«
vnd War vorzugsioeisc in den Gehwegen
vrrgknommeu.

Sie Wiederherstellung der Gehwege
geschieht van Seiten und auf Kosten der
Stadt.

In der Koinmeude» Woche wird vor
issstchtlich in folgende » Strafen Kabel
verlegt :

kreujßratze.
Sarl 'Friedrichstraste ,
Hedelstraße .
Erbprinsrnstraße,
Zähringerstraste.
Adlerstratze ,
Zirkel,
Schlokplah .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1SÜÜ .
ElektrotechnischesAmt der Haupt-

nud Residenzstadt Karlsruhe .

rLZttuttgskarten -
lieferrmg .

Die nächstm drei Lieferungen
von je 400000 Stück Quittungs -
tarteu sollen im öffentlichen Ver-
dingnngsweg vergeben werden .

Die Bedingungen liegen auf dies-
seiiigem Bureau, Zimmer 9h\ Dl ,
aus und werden auf Ansuchen ab¬
gegeben .

Die Angebote sind bis zum
Montag , de » 28. Mai 1900,

Abends 6 Uhr,
^nitderAufschrift „Qnittungskarten -
tieferung" versehen , einzureichen .
kandrslittstchrrnngsanstalt Raden

in Kartsrnhe ,
Kaiser - Allee Nr . 8.

hSfahrts )
Lo0seäMk . 3 .3O & '^

. - extra .)
su Knrchen der

MrhntEffCbiote.
ZieStang 31 . Hai und falgentie Tags

au Berlin «
10S7Ö Geldgewinne , zahlbar

otinö Aözuj, im Betrage von Sk .

i <sjr >
Hauptgewinn :

j 73
ja 25

^ 15
2 * 10000 = 200001
4 i 5000 = 2000 »
iO & 1000 = 10 000
ICO a 500 = 500001
150 4 100 = 15000
6Ö0 & 50 = 30 000
16000415 240000

Ijgjj yersendot sresren Po»t - j
»nvkioinx oler JS,chnavms üns i

O fisral -Do&lt : BankgesohiM

ilLuiiJierSGs .
in Berlin , Breilcstr . 5 , u .
Hamburg,Nürnberg, München , j

Telear.-Adr. : CtGokamuUir ,

Mfäitptytm RS :
preisen J o li . A11 li a u s . Gcmiise-
dxport , Bi >anuecliwei ( . Jeder
Auftrag wird sofort ausgeführt.

Antisemitica !
In unscrm Verlage sind erschienen:

Ecker , llr . Jak . , ^Der Judeusptegcl" im Lichte der Wahrheit. Zweite , ver¬
bissene und vermehrte Auflage . 128 S . gr . 8°. Preis broschiert M . 180;frei ins Haus M . 1 .00 .

Justus . Oe . , Jndenspiegel oder 100 neuenthüllte , heutzutage noch geltende , den
Verkehr der Juden mit den Christen betreffende Gesetze der Inden ; mit einer
die Entstehung und Weiterentwicklung der jüdischen Gesetze darstellenden , höchst
interessanten Einleitung. Fünfte , nach der wissenschaftlichen.Untersuchung de»
Herrn vr . Jak . Ecker revidierte Auflage . 112 S . kl . 8". Preis
broschiert 50 Pf . ; frei ins Haus 55 Pf.

Rostking, Prof . vr . Aug . , Die Polemik und das Menschenopfer des Nadbinismu».Eine wissenschaftliche Antwort ohne Polemik für die Rabbiner und ihre Ge¬
nossen . XIl u . 60 S . 8». Preis broschiert M . 1,60 ; frei ins HauS M . 1,65.

Die Schriften von Ecker und Rohling sind gelehrte Arbeiten und dürftennur für wissenschaftlich gebildete Männer verständlich sein ; das Merkchen von
JustnS ist für das Volk geschrieben und erst vor kurzem in völlig umgearbeiteter ,revidierter neuer Auflage erschienen.

Durch alte ZSuchhaudkungen zu vezieheu.
Paderborn . Bonifacius -Druckerei.

stovvt Banmeister, Bildhauer,
KarlSFulie ,

Karl -Wilhelmstrasse 11, ILokalbaknhaltcstelle .
Golden « Dlpiom - Medoillo 1887 Freiburg ,

^ firliche nnd monumentale Arbeiten in Marmor , 8and*tem,^aluBtsiu , Granit and feinstem polirtem deutschem und ausländischem Syenit
für kirchliche Kunst und Grabdenkmäler .

Photographien von anagefilhrten Arbeiten, als : Crucifize , Madonnen ,
C&benu&elengel , Potträtereliefs , Büsten und Statuen in obigen Materialien
iebat Kestenüberschlägen für auazufhhrende Arbeiten Stehen jederzeit cur

VwfrttmTHr

Gothaer
(älteste nnd grösste deutsche Lebensversicherungs -Anstalt) .

Dividende 1900 : 30 — 138°
. o der Normalprämie.

Preußische Rentenversicherungsanstalt
(unter besonderer Staatsaufsicht stehende größte deutsche Rcntenanstalt)

Leibrente bei einem Beitrittsalter von 60 I . 9 °/o , 70 '/» 1 . 14°/», 76 1 . 17°/».
In späteren Jahren mehr infolge Dividendenberechtigung .

Ernst Wegricli ,
Karlsruhe , Ilmalienstrasie 40 , nächst dem Kaiserplatz.

En «rros . En detail .Export .

W. Ems Hadjfolgcr, Lackrilhe.
( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

empfiehlt billigst
präparirte Wakmen ,

Wasenkouqnets,
ktühende Pflanzen ,

Aekorationszweige
von Kruchten und Wünnen ,
Brautkränze , Braritvouquete,

Nrantschkeier,
Kut- und Bass- Garmturen ,

Körbchen und Jardimsren
werden zum Fülle » anüenomme »>

Bestättvige Ausstellung in
Merl -, Mech - und Atätter - Kraökränzen
in beiden Läden Adieratrasse V , zwischen
straße und Schloßplatz.
HhabarKier -Huchen ,
Hiiirbes Kartoffeltn *od 9
Mefenblättei 'tei ^ , § tnck -

backwerke ,
Kaffeeküchle von gebrühtem Teig.

Hofbäckerei Kasper ,
Linkeuheimerftraße 3 .

im AbouaaffiGBl im Abonnement einzeln
l . KUOPf. 2 . E50PF. 3 . E30H.

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstrasse 136 .

Kolonml -Loose
Ziehung am 31 . Mai 19VV

( Geldlotterie , erster Hauptgewinn 100,000 Mk .) ,
ä 3 Mk . 30 Pf ., auswärts 3 Mk . 50 Pf . franko,

sowie

Loose
devLottevkederBäckerei-,Conditovei -
«. Kochkonstausstellttttg in Pforzheim
(Haupttreffer 3000 Mk . baar ) , ä 1 Mk ., auswärts

1 Mk . ÄO Pf .,
empfiehlt die

EMdiiion des „Oadischeu Srobachterg^
Adlerstrasie 42.

Damen - und Herren -Kleiderstoffi
empfiehlt

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .

Kkisttstraße 101/103. fVM • J S \ 1 l Kcherstraße 1V1/1V3 .

Wkrderstrch 48. Mrdkrstraste 48.
Mannfakturivaaren, Betten- und AuSstatiungs-Geschäft. — Uebcruahme ganzer Aussteuern .

** K 5
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BCH -RKSCHLUSS2I5

snsruhem Kaiser8trasseio4

P . Buschini
Karlsruhe

Kaisorstr. 110

Für die Frfilijahrsalson sind fämmtliche Neuheiten in

Sonnen - und Regenschirmen
in Seiden , Halbseiden und Waschstoffen für Damen , Kerrenund Linder für irden Geschmack in großer Auswahl eingetroffcn .

Da ich bis mit den ietaten Meuheiten sowohl
in Sonnen - als auch in Regenschirmen

großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen hei fabelhaft billigenPreisen entsprechen.
Im Interesse meiner wertste » Kuudschast !

Große Answahl in allen erdenklichen Stoffen und in alle» Farben zum
{Jeberaieben von Sonnen - nnd Regenschirmenzu den billigsten Preisen .
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne

hochachtend

l. Schirrnfabrikant,

hotographische Apparate
ni alles ZeleMr io reichster Auswahl.

Glock & Cie.
KARLSRUHE .

Telephon 51 .Gegründet 136 '.

Den
Vorzug

unter vielen Eognac - Sortcn hat nn -
strcitig mein

COGNAC
MIT DEM ROTHEN KREUZ.

Derselbe wird in Deutschland nach
frauz . Art Hcrgestellt, ist also mit dem
Hohen Zoll des AuSlands-Cognacsnicht belastet .

Wegen seiner Cüte und Wohlbekömm-
lichkeit wird mein Cognac in Krank¬
heitsfällen ärztlicherseits
vielfach empfohlen .

Um Massenabsatz zu erzielen, habe
den Preis nur auf

Mir . 55.—
für eine Flasche gesetzt.

Alleinige Verkaufsstelle
J . Klasterer ,

Kaiserstrasse 100.

wird rinc Familir , dir ein
Kind » o » 8 Wonatru , hiiliscker,

gtsimder ckuade , a» Kiffdroststt vu -
« thnir» wiirdr. Gffrrlkn ttuler F . G.
Nr. 335 bauptpostlauernd Frei¬
burg i . B .

Größte Auswahl
hi lUöbcln aUerSorld»,
als vollständige Kette » , sowie ein-
zelneTheile, Chiffssnirrrs , Sardrrohr-
schränke , jPiegelschränke , Vertikos,
Komwode«,Waschkommode »,Nachttische ,
fämmtliche Sorten Tische, jopha »,
hübsche « arnitnre », Suffets, Spiegel,- rumeanr, 5iiihle, Vorhänge. Stores ,
Lettfrdrr«, Voßhaare, Teppiche , Tisch¬
decke » rc . zu den billigsten Preisen ,
unter Garantie solider Arbeit, bei

Karl Epple, fujitjiu,
nur Kaiserftr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne.
NB , Man verlange Preisliste

gratis und franko .

Fidelitas ,
Ärreili kathol . Kauflente und Beamten.

Dienstag , 15. dS .,
9>\ Abends9 Uhr, iw

VcrcinslokalCafs
Nowack:

Vercins-
abcnd.

Tisitjwkine im laß:
Weißweine von 40 Pf ., Notpwcine
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u . aurkäudlsche Nkaschen-
weine , Schaumweine und feine

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraffe 6 «. Waldstraffell ,

Ecke Kaiferstraße .
Telephon 74 .

Mia lerillllzr Preten ll»t Preiilijit.

Lllklmhe-UeWM.
Dienstag , 15 . Mai, Abends 8'/- Uh?

AtmusversimiiilMg
mit Vortrag im Nebenzimmer der
stauration Seithel , Kaiser -Allee 27.

Der Vorstands

K . A . K .
Dienstag , 15 . Mai , Abends '/*9 Uhk-

ticsangsprobe ,
wozu um vollzähliges Erscheinen büre'-

Der Gesangswart.

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokals
Vermischte Nachrichten und GcrichtssaS"

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , K »»H

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HauS -
Landwirthschaft , Inserate und Rcklainc»-

Heinrich Vogel .
Sämmtliche ln Karlsruhe.

RotationS-Druck und Verlag »er Ätti - U'
gejeüfchast . Badenia " in Karisr »/

Adlerstraße 42 .
Heinrich Vogel , Direktor.
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